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Eine Reichsregierung in Deutſchland. 

  

Sonnabend, den 18. Ontober 1924 

  

Die Deutſchnationalen treten in die Regierung ein. — Schärfſte Oppoſition der Sozialdemokratie. 
Aus Berlin wird amtlich folgendes mitgeteilt: Nachdem 

ſich die Unmöglichkeit ergeben hatte, auf dem Wege der Ver⸗ 
haudlungen mit den Fraktionen des Reichstags zu der not⸗ 
wendig gewordenen Erweiterung der Reichsregierung zu ge⸗ 
langen, hat der Reichskanzler nach Beratungen mit den 
Reichsminiſtern geſtern abend die Beauftragten der Deutſch⸗ 
nationalen Volkspartei zwecks Verhandlungen über die Ein⸗ 
beöiehung bentſchnationaler Parteimitglieder in die Reichs⸗ 
regierung empfangen. 

Nach dem Empfang der deutſchnativnalen Beauftragten 
durch den Reichskansler trat die deutſchnationale Reichstags⸗ 
fraktion zu neuen Beratungen zuſammen, die dem Vernehmen 
nach dazu füthrten, daß die Deutſchnationalen aber das An⸗ 
Bebot annehmen. Wie in parlamentariſchen Kreiſen ver⸗ 
lautet, werden bie Deutſchnationalen am Sonnabendvor⸗ 
mittag dem Reichskanzler beſtimmt die Beſchlüſſe ihrer Partei 
vorlegen. In den Wandelgängen des Reichstags ſpricht man 
Havon, daß der Reichskanzler den Deutſchnativnalen vier 
Sitze im Reichskabinett zugeſtanden haben joll. Hergt ſoll 
Bisekansler werden. Angeſichts des heute abend erneuerlen 
Beſchluſſes der demokratiſchen Fraktion, keinem Demokraten 
die Zugehörigkeit zu einem Kabinett zu geſtatten, in dem die 
Deutſchnationalen eine einflußreiche Stellung einnehmen, 
ſind Kräfte am Werk, um trotzdem das Verbleiben des Reichs⸗ 
wehrminiſters Geßler zu ſichern. Geßler felbſt erklärte, daß 
er unbebingt Parteidiſsiplin wahren wolle. 
In einer redaktionellen Bemerkung zu den Nachrichten 
über die geſtrigen Verhandlungen zur Beilegung der Re⸗ 
gierungskriſe weiſt die „Voſſiſche Zeitung“ darauf hin, daß 
ein Reichskabinett, das ſich aus Deutſchnationalen, der Deut⸗ 
ſchen Bolkspartei, dem Zentrum und der Bayeriſchen Volks⸗ 
partei zuſammenfſetzt, mit Unterſtützung durch die Wirtſchafts⸗ 
partei und den bayeriſchen Bauernbund auf dem Papier nur 
eine Mehrheit von neun Stimmen haben würbe. Das hätte 
äber. Zur Burausſetzung, daß erſtens alle Bänke der Regie⸗ 
Xyungskögkition vollsäslig Deſetzt ſind und daß alle Angehö⸗ 
rigen der Regierungsparteien auch geſchloſſen für die Regie⸗ 
rung ſtimmen. Schon die Stimmenthaltung einer kleinen 
Gruppe von etwa zwölf Abgeordneten würde genügen, um ein 
ſolches Kabinett zu Fall zu bringen. Aus dieſer Feſtſtellung 
ergebe ſich, wie ſehr entſcheidendes Gewicht auf die Haltung 
der Demokraten gelegt werden müſie, für die ſowohl dem 
genannten Blatt als auch dem „Tageblatt“ zufolge höchſtens 
eine wohlwollende Neutralität gegenüber der Regierung, 
keinesfalls aber eine offizielle Beteiligung an der Regierung 
in Frage komme. Die Blätter nennen als präfumptive 
Reichsminiſter noch den Reichstagsabgeordneten Schiele, der 
jür das Wirtſchafksminiſterium in Frage komme, und das 
Mitglied der Baveriſchen Volkspartei, Dr. Emminger, der das 
Reitchsjnſtizminiſterium übernehmen folle. Das Reichs⸗ 
miniſterium des Innern werde dem deutſchnationalen Abg. 
Freiberrn v. Gaul ühertragen werden. 
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Die „Gemeinſchaft der Ausbenter“ ſcheint alßo nach dießer 
Meldung doch noch Tatjache zu werden. Als deutſchnationake 
Miniſter werden bereits der Freiberr v. Gayl der Neinfager 
Hergt, der Neinfager Schiele und der Jaſager Levpold ge⸗ 
Eannt. Ganl iſt der eigentliche Förderer der voſtpreußiſchen 
Reuktion, während Leopold als Direktor der Riebeck⸗Montan⸗ 
werte, die zum Stiunnes⸗Konzern gehören, ebenfalls als 
Scharfmacher und Hetzer gegen die Republik bekannt iſt. Dem 
Bürgerblock würde durch dieſe Deutſchnativnalen als Miniſter 
5as Gepräge aufgedrückt: Innenpolikiſch ſchlimmſte Reaktion, 
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  zußenpolitiſch Vernichtung des mühſelig erworbenen Aus⸗ 
landskredits. Vorkäufig iß die Regierung der vereinten Aus⸗ 
ienter, des Schutzsolls, der einſeitigen Belaſtung gegen die 
Krbeiterichaft, der jozialen Neaktion und der Feinde des Koa⸗ 
ätionsrechts noch nicht fertiggeſtellt. Mag ſie kommen! Die 
Sozialdemokratie wird ihr im unerbittlichen Kampf, in der 
chärfſten Oppoſition mit allen parlamentariſchen und außer⸗ 
zarlamentariſchen Mitteln entgegentreten. 

    

Der Bürgerblock gegen Macdonald. 
Das engliſche Babkrecht fieht vor, daß am Tage der offt⸗ 

tellen Nominiſterung der Landibaten Siejenigen Kandi⸗ 
cater, denen kein Gegner gegenübergeſtellt it, ohne Bahl⸗ 
ampf als Abgeyrbnete nominiert werden. Im letzten Rar⸗ 
ament faßen 50 Abgeurbvete., die auf dieje Seiſe als gewähl 
rklärt wurden. Iu gegenwärtigen Sahlkampf find 8 Kar⸗ 
Waten ohne Gegner, darnnter 8 Arbeiterparteiler, die am 
Sonnahend offizien ols Mitalteder des nenen Barlaments er⸗ 
tenmt werden. 

Aus der vorläufigen Kundidatenliſte wird erfichtlich, das 
* *o Wahlkreiſen nur je zwer Kanbtbaten aufgeſtellk Fnd. 

3500 Stimmen Vorſprung vor dem konſervättven Kandidaken 
gewählt worden. Ein liberaler Kandidat war nicht aufgeſtellt. 
Der Sieg Macdonalds wird darauf zurückgeführt, daß viele 
Liberale damnals für ihn geſtimmt haben. Die Liberalen for⸗ 
dern jetzt ihre Anhänger anf, für den konſervativen Kandi⸗ 
daten zu ſtimmen. — 

Frankreichs Waffenlieferungen für den 
Bürgerkrieg in China. 

Der Pekinger Vertreter der „Times“ lenkt heute die Auf⸗ 
merkſamkeit des engliſchen Publikums auf die franzöſtſche und 
lapaniſche Einmiſchung in den von dem Marſchall Tſchang⸗ 
tſolin gegen die Peking⸗Regierung geführten Bürgerkrieg. 
Mit jedem Dampfer aus Marſeille treffe Kriegsmaterial für 
Marſchall Tſchangtſolin, den Kriegsherrn von Mukden, ein. 
So hatte der Marſeiller Dampfer „Chantilly“ im vorigen 
Monat ſeine Route geändert, um 18franzöſiſche Flug⸗ 
zeuge in Dalny bei Port Arthur abzuliefern. Die Flug⸗ 
zeuge, alle von modernſtem Typ, wurden von einem fran⸗ 
zöſiſchen Aviatiker begleitet, der die Verſicherung abgab, daß 
die Flugzeuge Handelszwecken dienten. Ihre Ausrüſtung 
aber habe keinen Zweifel darüber gelaſſen, daß an die mili⸗ 
täriſche Verwendung der Flugzeuge gedacht jei, zumal, da die 
„Chantily“ zahlreiche Kiſten mit Maſchinenge⸗ 
wehren mit ſich führte. In Pekinger diplomatiſchen Kreiſen 
wurden dieſe Waffentransporte zugunſten eines rebelliſchen 
Generals ſcharf kritiſtert, und zwar beſonders im Zuſammen⸗ 
hang mit der höchſt bezeichnenden japaniſchen Beteili⸗ 
gung an dieſer Transaktion. Sowohl Frankreich wie Japan 
hatten ihre Neutralität in dem gegenwärtigen chineſiſchen 
Krieg ausgeſprochen, und dabei bringt jeder Marſeille ver⸗ 
laſſende Poſtbampfer unter Duldung der⸗ franzöſiſchen und 
japaniſchen Regierung Kriegsmaterial für Marſchall Tſchang⸗ 
fiotin nach China. Das Blati erinnert daran, daß am ;. Mai 
1019 die Regierungen Egalas8, Frankreichs, Japons und der 
Bereinigten Staaten der chineſiſchen Regierung verſprochen 
hätten, ihre Untertanen davon abzuhalten, während her Dauter 
der gegenwärtigen Kämpfe Kriegsmaterial nach China ein⸗ 
zuführen. Anſcheinend, ſchreibt der Pekinger Korreſpondent, 
jei dieſes Waffenembargo für die Konkurrenten Englands, 
das ſich ſelbſt an ſein Verſprechen halte, ein toter Buchſtabe. 
In dieſem Zuſammenhang ſoll daran erinnert werden, daß 
engliſcherſeits ſchon mehrfach die Anregung laut geworden iſt, 
die Aufmerkſamkeit des Völkerbundes auf dieſen Waffen⸗ 
ſchmuggel zu lenken. 
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Das polniſche Budget. öů 
Ser am 22. Oktober zuſammentretende polniſche Sejm 

wird ſich alsbald mit deim Budgetvoranſchlag für 1925 befaſſen, 
der in Einnahmen und Ausgaben mit 1081 Millivnen Zloty 
abſchließt. Vor allem haben ſich die adminiſtrativen Ausgaben 
infolge Erhöhung der Beamtengehälter, höherer Wicderher⸗ 
ſtellungsausgaben, höherer Ausgaben für Grenzſchutz und der 
Beßahlung der Inlands⸗ und Auslandsſchulden des Staates 
geſteigert. Die Haupteinnahmen kommen aus Steuern im. 
Betrage von 635 000 Zloty. Die Monopoleinnahmen ſind auf 
356 000 Zloty veranſchlagt. ů 

Die Regierung hat das bisherige Projekt des Boden⸗ 
reformgeſetzes zurückgezogen, weil es die Finanzlage des 
Staates nicht berückſichtigt. Der Bodenreformminiſter wird 
in drei Wochen einen neuen Entwurf dem Sejm vorlegen. 

  

Völkerbund und Moſſuſſtreit. 
Der Präſident des Völkerbundsrates Hymaus teilie dem 

Generalfekretariat des Völkerbundes nrit, daß er eine außer⸗ 
vrdentliche Tagung des Rats zur Prüfnung des engliſch⸗türki⸗ 
ſchen Gegenſatzes in der Moſſulfrage einberufen werde. 

Die Regierungen von Braſilien und Chile haben ſorben 
das von der letzten Völkerbundsverſammlung ausgearbeitete 
Protokoll für die friedliche Regelung internativnaler Streit⸗ 
fälle unterzeichnet. Bis jetzt haben zwölf Staaten das Pro⸗ 
tokoll unterſchrieben. 

  

Erhöhung der Beamtengehälter in Frankreich. 
Eine Beſprechung unter dem Vorſitz Herriots zwiſchen 

der Regierung und den Mitgliedern des Hausbaltsausſchuſſes 
der Kammer hat in der Frage der Erhöhung der Beamten⸗ 
Kehälter einen Beſchluß gefaßt, durch den die von den Beam⸗ 
tenverbänden geſtellten Forderungen faſt reſtlos erfüllt; 
werden. Es wurde beſchiahen, das Grundgehalt der unter⸗ 
ſten Beamtenſtufen auf 6000 Fr. zu erhöhen. Es wurde! 
weſterbin ein neuer Tarif anfgeſtellt, der entſprechende Er⸗ 
böhungen auch für die anderen Beamtengruppen bis aut; 
einem Grundgehalt von 40 000 Fr. vorſieht. Durch dieſe Neu⸗ 
regelung der Beamtengehälter erhalten die unteren Beamten 
eine Zulage von 1480 bis 2000 Fr., die mittleren eine ſolche 
von 3000 bis 4000 Fr. und die höheren von 4000 bis 6000 Fr. 
Unter Berückſichtigung der von der Regierung in Ausſicht 
genommenen Einſparung auf dem Wege eines Abbaues des 
Beamtenapparates, verurſacht dieſe Gehaltsreform eine 
Mehrausgabe von rund 700 Millionen Franes. In den 
Kreiſen der Beamten werden die am Mittwoch gefaßten Be⸗ 
ſchlüſſe mit großer Genugtuung aufgenommen. 

  

Kautsky als Denker und Kämpfer. 
Bon Alexander Stein. ů 

Das bervorragendfte Merkmal der modernen Arbeiter⸗ 
beweaung beſteht wohl darin, daß in ihr Theorie und Praxis 
auf das innigßte miteinander verbunden ſind. Das hat da⸗ 
hin gefübrt, baß die Theoretiker in der Arbeikerbewegung 
— wenn das auch vielen nicht zum Bewußtjein kommt — 
eine weil ſtärkere und nachhaltigere Wirkung ausüben als 
in jeder anderen geſellſchaftlichen Beweaung. Das Pro⸗ 
letariat, das in allen Ländern um feine politiſche undwirk⸗ 
ichaftlich Emanzipztion fämpft, iſt ols darauf, ſich in 
jeinem Kampfe auf die Ergebniffe der wißenſchaftlichen 
Forſchungsarbeit ſeiner Theoretiker ſtützen zu können, die 
ihm die Erke 3 ſeiner geſchichtlichen Ziele vermitteln, 
das Weſen der wechſelnden geſellſchaſtliken Probleme zu er⸗ 
gründen juchen und jederzeit die neuen Kampfformen dem 
großen einßheitlichen Ziel der Arbeiterbewegung, den; Soäia⸗ 
lismus, unterordnen. 

Benn ſchon Marx und Engels es in den 40er Jabren 
des porigen Jahrhunderts ablehnten, die Ergebniſſe ihrer 
wiffenſchaftlichen Forſchung in dicken Büchern ausſchließ⸗ 
lich der gelehrten Welt zuzuflüſtern“, ſondern es vorzogen. 
Wißenſchaft und Arbeiterbeweaung miteinander in Ver⸗ 
binönng zu bringen, ſo kann das in noch bößerem Mase 
von Karl Kautskn geſagt merden, dem in der Periode des 
machivollen Auſichmunas der eurvpäiſchen Arbeiterbeweguna 
die hinoriiche KEnfgabe zuftel, die Lehren von Marr und 
Engels den än ſeibſtändiger Bewegung erwachten Maßen 
am vermitteln und ſie in den komplizierten Bedinaungen 
einer nenen Geſchichisepocke weiter zu entwickeln. 

Der Begiun von Kautskus Wirken fällt in jene Perioße. 
wo die feit bem Zerfall ber 1. Internationale eingetretene 
Kriſe der Arbeiterbeweganna bereits überwunden war und 
in den wichtiaſten Ländern ſich ſtarke Aniätze einer ſozialii⸗ 
ſchen Maffenbeweaung zeigten. Die organiſatoriſche Form, 

der ſich kieker Auſſchonna der Arbeiierbeweanng vollzor. 
Kie im Jabre 1889 gegründete 2 Internationale. die die 

itiſche und wiriſchaftliche Bewegmna des Proletariats in 
einen aroßen Rabmen vereinigte. Die tbeoretiſche Grund⸗ 
Iage biefer Beweaung lieferte Karl Kautsky in ſeinem 1831 
erichienenen „Erfurter Proaramm“, das nicht nur für 
Deniſchland. fondern für alle Länöer die Richtlinien der 
mobernen Arbeiterbewegung formullerte. ů 

Keben. dieſer arundlegenden programmatiſchen Krbeit 
unternahm es Kautsku in jener Periode. die Kernvunkie 
der Marx⸗Eugelsſchen Theorie ben breiten Maſſen zwanßna⸗ 
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lich zu machen. In zahlreichen à 1388 Jeden und volttiſchen 
Schriſten ſawie in der von S gegründeten Neuen 

Die er PEis 1917 terte, fuchie er nicht nur die aus 
Les Serten won Werr unh Esgts velcüvite Erternt mis 
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in konzentrierter, kriſtallktarer Form den Maſſen zu ver⸗ 
mitteln, er unternabm es auch., durch Anwendung der 
Viſtvriſch⸗materialiſtiſchen Methode auf die mannigfaltiaſten 
Gebiete der Forſchung das Lehrgebäude des Marxismus 
nach allen Soiten bin zu erweitern und wiſſenſchaſtlich zu 
fundieren. Wenn in der modernen Arbeiterbewegung, die 
vor fünfzig Jahren nur ſehr wenig „marxiſtiſch⸗ war, 
gegenwärtig die marxiſtiſche Thevrie die unbeitrittene Füh⸗ 
rung hat, ſo iſt das in bobem Maße der Wirkiamkeit Karl 
Lautskys zuzuſchreiben, der es verſtanden hat, die beſten 
Kräfte der Arbeiterbeweguna in allen Ländern um ſich an 
ſammeln und die „Neue Zeit“ zum geiſtigen Mittc'punkt 
des internationalen Sozialismus zu machen. — 

Will man die theoretiſche Leiſtung Kautskys in eine 
Formel bringen, ſo iſt es die, daß er die vroletariſche Be⸗ 
wegung zur Erkenninis ihres eigenen Seins und ilrer 
‚chichtlichen Rolle gebracht bat. Ausgerüſtet mit einem u. 
faffenden Wiſſen und einer tiefen Kenninis der marri 
ichen Theorie führte Kantsku die oft ſvontan und unklar 
empordrängende proletariſche Bewegung erſt zum Bewußt⸗ 
ſein ibrer Ziele, er befreite ſie von den ihr anbaftenden 
kleinbürgerlichen Schlacken und hauchte ihr die „Seele“ ein. 
die notwendig iſt, um ſie zur größten Kulturbewegung aller 
Zeiten au machen und die ſozialiſtiiche Theorie auf das 
Nivean einer nniverfalen Weltenſchannng äu heben. 

Aber Kantsky mar nicht nur der „Siubengelebrte“, der 
Ser proletariſchen Bewegung die Ergebniſſe ſeiner winen⸗ 
ichaſtlichen Forſchunasarbeit vermittelte, er war auch — ſo 
ſehr er ſich auch perſönlich im Hintergrunde bielt — ein 
Mann der Tak. der entſcheidenden Einfluß auf den Gang 
Ser deniſchen und der internationalen Varteibeweanng aus⸗ 
übte. Er bielt es mit der Marrſchen Theſe: Die Vbilo⸗ 
ſunben baben die Welt nur verſchieden, intervretiert: es 
kommt aber darauf an. ſie au verändern.“ Darum ariff er; 
mit der ganzen, Leidenſchaft, die ihbm innewoßnte, ſtets mit 
aller Energie ein, wenn es galt, die Arbeiterbeweanna vor⸗ 
gefäbrlichen Abirrungen zu bewaßren und in den Reißen 
der, Partei jenen mit klarer Erkenninis gepaarten Tai⸗ 
willen au erzengen. um über die Gegenwartsfraaen hinweg 
die aroßen Inkunftsanfgaben der Beweanna zu ſichern. 

Gigenſchaft Kautskus, der ſeine Aufgabe ſtets da⸗ 
unbekümmert um Gunſt oder Misannſt der 

Stunde die Waürbeik zu künden, die die kämpfende Ktaße 
nicht minder brüucht als der einzelne-Kömrfer. rachte ihn 

in pen Mittelpunkt: Sriesden wolülnher Auactſtenpie 
machte Amm Gegenſtande leidenſchaktlicher Anariffe. 

W aleideint von rechts und links erſolaten. Aber 

    

Kantsku, der den Mut zur Unpopularität batte, wich nie⸗ 
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mals von der von ibm als richtin erkannten Einie ab und 

verfocht unentmeat ſeinen Standvunkt, ſelbit wenn er zeit⸗ 

weilig in die Minderheit gedrängt wurde. 

Die Erſchütterungen des Krieges und der Nachkriegsseit. 

die auch Kantsky manche Enttäuſchungen brachten, haben 

dieſen Tat⸗ und Kampfwillen des Altmeiſters des tiuter 

nalionalen Sozialismas nicht geſchwacht Wir ſeben ihn 

vpielmchr in den letzten Jahren eifrig peſchäftigt mit der 

Unteriuchung der Krieasurſachen, wie mit der Erkorſchung 

und Formulieruna jener Aufgaben, die der Arbeiterklaſſe 

in der neuen Geſchichtsepoche bevorſtehen. Hi 

Kautékn an jene Feſtſtellungen an. die er bereits 1902 in 

ſeiner Schrift über die Soziale Revolution“ machte. Seine 

Arbelt in der Deutſchen Sozialiferungskommiſſion und 

ſeine Nichtlinien in dem fundamentalen Berk „Die vro⸗ 

letariſche Revolntion und. ihr Programm“ ſind Vorarbeiten 

für die Inkunft, ſind Begweiſer für, eine tatkräſtige, iozi⸗ 

aliſtiſche Reformarbeit in der durch Krieg und Lier⸗ E* 

geſchaktenen neuen Sitnation, Es ſind keine un ů 

gen „Rezerte“, die Kantsku der, Arbeikerklaſſe in die Hand 

gist, fondern aroße Richtlinien der politiſchen und ökonomi⸗ 

ſchen Arbeit. die ſit aus dem lchten, Jahrzehnt enropäiſcher 

Geſchichte eraeben. Geacnwart nnd Zuknnjt fließen bier in⸗ 

i ebenſo wie Wirtſchort und Bolitik, objektive Vor⸗ 

zielbemußter Wille. Bas ſich aus dem fort⸗ 

Arbeilerklane in allen Ländern auf 

Masstermeiterung eraitbt. findet 

einer aufbauenden vraktiichen 

und Wirtichoft. die das Pro⸗ 
der Erobernna der 

    

      
   

      

  

ansſettꝛug und 
geſetzten Ringen der 
dem Geßbicte der volitiichen 

bier ſeinen Niederſchlag in 
. Gemeinde 

zieht ſich burch das gaaze. Lebensmerk Kautskys eine 

einheitliche Linie. Von ienem Zeitvunkt. wo er ſich 

hriger Stußdent der verfelaten and neritmien 

ratie anichlos. bis zu der Gegenwaxt. mo er 

iger den Gcit und das Gewiſſen des inter- 

b 2 Smnts vertärnerf. iſt Kautskas Wirken 
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Die Rommuniſtiſche Taktia. 

Ruib Fiſcher lürchiet die Sianibiernna der 2D. 

Unter dieler Ucbrrichreit ſchreibt der Vorwärts“: 

Alimählich veröffentlicht dic Meie Nabne“, wenigitens 

bruchtückweiie, den Bericht äider Se; liner Resirts⸗ 

vartcilen, natsbdem er Waßhricheinlich ſordfältig daranthin 

durchneprüft iün. oßs ſeine Tersfürnilibema für die Mit⸗ 

alieder zuträglich iül. Ser Bericht enibält ein ivaltenlangcs 

Referat non Fiſcher;: noch Lentlicher als ſonit ſchun 

ſrär! man a ärirm 14 V nde Unächerbeit 

und Anaſt e. N.MLiſtihen 8 che 

Entricklung. Sic ibren Erzrarinnden ie wenig enifüricht. di 

vielmehr die Reihen der ciaenen Horlei mit benilich wabr⸗ 

nehmbarer Mriücherheit erfät. Iiutd W U 

längeren anscinanderzuſeSen. Daß Lic ras 

Lung keinesWens fäbergts zondern — (Aeii ſei Dunk — 

  

   

    

  

   

  

     

    

  

  

   

    
   

     vorzäuiid ncch ichber geisärder ſei. Ser ciner Feienna 

der Dailiüliſchen Tendenzen gramt es nämlich den maſch⸗ 

echlen Cammmmizen. as San 

mäs die? NIUEA. 
würde. Das dir KD. 
indirekt vun àer EEEAiI 

Zutesanden. Sir ſant NerhBLer- 

Auun DSSie Se SES. 
einen SinksSIrck in Demt- 

Dasnt A552 ün Aetrafst komiat. würd 

Kübrerin vbne weiferes? 

    

   

    

  

Da dir 

krairn ararrAärfig ſehh Eicin And. Eirß der Barmärrtn 

IEH· ü‚. Dam erbohnt dir 
Sartrien 

  

S2S Wort vem „.Aeis cmni. 
Sienisiernna der KT- ena man ErM‚ü 

in Dertichlanch. i Ras Araument der SS. 

Dalitik der S biugt dir Heiahr Ser Wörscruma der 

Senzren Auffcfunren Aber den SDerarkrafifühem Seng zur 

8Kt. run hir & Sch Mäst aens Ham äherenet Fier⸗ 

ASüsrA. Lärh ü àU EALSEL erlcäsei fein. Derm dammn 

   
  

   

  

rerrden Amere riarnen VBrtrirbsvellen uns fasen: Siz 

malen Ins Mich Eit Ner SS. VermansSLas DSir eadem 

    AIAf In Die SScihunnihr cmdzr= 
kiar werlemni. Fau mint Lraelem S 

KScianbr ure Mas Sriccm i iEr      
     

    

     

  

Enthüllunaen üher Frans jef. 

„ET ArbainrzüekunC- guſß mAHin 
der TarßerSe. Duäs kren Kätrprräedr Wärmer Baätten 

   

    

Ebenjo aroß in nach Rutb Hiſcher kär die KPD. die Ge⸗ 

fahr, daß man irgend etwas ſchließlich boch für die Arbeiter 

tun ihres Solche Stimmen icheinen bei den Kommuniſten u 
radikalen Kinkskurſes iumner noch nicht gana ver⸗ 

Mimmt zu jein. Sie werden von ihr mit einer ärgerlichen 

Geſte beiſeitegeichoben! 
— 

Wenn man ein vofitives Stenerprsarama vorſchläat, 

zeigt man nicht der Revolntion der Proletcriſchen Diktatur 

einen Beg, ſondern man nimmi eine Berbenerung der Ge⸗ 

ſchäfte des Kapitalismuß vor durch die gerechte Verteilnung 

der Steuern. 
— 

Wir kommen damit wieder leicht zu demokratiſchen 

die Regierungskombinattonen. die fich⸗ ietzt im Reichstag 

ben. Dieſe Tendenz iſt gefährlich, wenn wir letzt dle 

in der Regierungskriſe anfehen. 

Denn wir uns auf Steuerprogramm. Arbeiterbiock“ 

uſtw. einlaen. wird die Partet keire Wirtſchafts kämpfe 

führen, ſondern ſich an den pazifiſtiſch⸗demokratiſchen Block 

annäbern.“ 
u 

Ans dieſer Aneß. irgendwie öurth vofitive, Arbeit „ins 

Schlerplan der StsD. genommen äan werben, deren Ueber⸗ 

legenheit damit obne weiteren anerkannt mird. bearüindet 

Rutb Fiſcher auch das famoſe Auftreten der kommunittiſchen 

Reichstaasfraktion: 

„Das Auftreten unſerer Reichstagsfraktion wird manch⸗ 

mal nicht verſanden. Alio ſelbß in der D. nicht. D. 

MRed.) Die SV ſaat Klamank“ und ſaat weiter. unſere 

Palamentarier feien nicht falonkähig. Der Klamauk bat 

   

  

einen demonſtrativen Charakter. Er will unverſönliche 

Oppoſition der kommuniftiſcken Reicsstagsabgeordneten 

Seigen. Unlere Abae⸗ 
gegen den pürgerlichen Kanenmteat 

Tem Bürgertum nicht 
ordneten ſind ſalonnnjähig. weil ſie 

die Band geken wollen“ 

Ein kleiner Arrium in Sabei allerdbings unterkanfen. 

„Salannniöbiakeit“ der Lommuninlen hbat bisber immer 

ianeb⁵ es aalt, armeiniam mit büraerlichen 

Parteien gcarn die Soaialdemokratie Front zu Rachen. Da 

waren die wilden und robiaten Herren Abaecröncten. da 

war jelbit Auth Fiicher im Reicsstaa ſeßr manierlich und 

konzilianl. Maa ſein. das einige Dumme in der kort⸗ 

muniſtiſchen Parlei den Klamank itbrer Abgcordneten noch 

ernſtaenemmen baben. in ollen anderen Varteien bat man 

längn oewukt. wos von dieſer Schauivielerei zu balien iſt 

Wir glonben. die Aenaite der Ruithb Fiicher werden ſich noch 

aanz beträchtlich mebren. Lielleicht wird auf dem nächſten 

VParicitea d- Perſrefiine“ doch cin wenig anders vißer! 

werden müßer- 

Vorläuſia kein Abbruch der geppelin⸗Werft. 

Das Perster Jonrnal verſicheri. baß die Frage der 

Nirderlegnng Ser Zeppelinbelle in Friedrichsbaicn vorerit 

nich: arnt werde. da eine franzSfichr Gejellichaft die Abücht 

Pabe. ein Suikiahrseng ven ber ô iedes jneben an Amerika 

abgelitßerten in Denticland aun bectellen und begründete 

ů Ansficht Peücbe. dbak Dentichlaud Sie Sieſernna übernehmen 

werde. Es Peöürte nur noch der formellen Zuſtimmung der 

Keparafenskomm5öſien. Da der Bau des Lnfßichines etwa 

awti Jahre erferdere. ſe werde die Frage der Zerſtörung der 

Anlagen in Friedricbbafen bis anf weiieres vertagt. Im 

übrigen. is fäbrt Les Blatt faxt. geminne die Anffanñung an 

Voden, daß die Zervelinlufticift⸗ bei ibrer Größe und an⸗ 

gelichts der Norfföhbritte her Technik der Iriillerie kaum mebir 

EIs Kricgsmiftel in Betracht Lämen. Die endgültide Ent⸗ 

Iiheidung iei Sache Eer A keralliierten Oberſten Militär⸗ 

korruiſüen. in Ser Franfrric durch den Warichall Feö und 

den (ienrral Dekifer rertrelen ſei. Diese. Zie in erter Linie 

. Aie Sicherbeit der aflißerten Länder aeleitet 

SS nicht die KEfich', ein Versichtnagswerf anin⸗ 

Srande viellricht anstig uns wirkungsles ſei. 

  

  

    

   

   

  

   

  

    

    

Frankrrichs Kolon altrunpen- 

Im NimanzamgiöhnE der framsfilSen Kammer gab bei der 

Seraoimaa x&s Wilstäründgets Miniſterrräßtent Serriot Er⸗ 

Härnngen fSber Eir Franzeäätcde Solitat in Syrien und Ma⸗ 

TLukks ab. Er teilde rrit. das Frankreicd in Soxicn eine 

Trmewerecht v = M%h Mann unterbolte. daranter ien 

Siraeberene. Dir Axgabl der franzéſtichen TEnnden Werde 

1. 2 anf 11Uhu berekgefest = Grtigen Er⸗ 

eigapisg raMieFUEE dir fren-        
    

           

    
aim der lüatem Swüemfascbe. Semm er 

eEErem, imretm Ascärasch hu tragen 

Schmemzem fa. Fuß er im Lerntelben Arrgerblick. in 

ReurhSern Käsei am der FufemſeSkeäreant gerfriärtr. 
— üin wußß feimem Taſchertuecd gxiff. 

SSEEl eime 5. Seune in An, 
in Un⸗ 

. eimer ſomiasen 

IUESißckbü Saykftärke. Turts tie ker Kaiier dus 

8 ane Er Kecse Wen —2 s Cusererbent⸗ 

2E See waer eurht döat. üünietis en ens 

En ii amip cmür-rm. Zuß Würmz Aufef Jes. 
Atem Kchüetg, Mat er Förßer Tärtigkeit mit 
Aüüac anch Fe auitt ü 
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ſondere Aufmerkſamkeit zu widmen. Die Ereigniſſe in Spa⸗ 

niſch⸗Marokkb hätten keinen Einfluß auf die franzöſiſche Sone, 

jedoch erfordere ſie Vorſichtsmaßregeln. In Marpkko ſtänden 

im ganzen 84 500 Mann, barunter 20 000 Franzoſen. Krirgs⸗ 

miniſter Nollet erklärte, daß er der Reorganiſation des Heeres 

volle Aufmerkſamkeit wibme und geneigt ſei, eine Politik zu 
betreiben, die auf eine einjährige Dienſtzett abziele, im 

Augenblick könne jedoch nicht davon die Rede ſein, die ein⸗ 

jährige Dienſtzeit einzufübren. 

  

Branting ſchwediſcher Miniſterpräſident. 

Der Rücktritt der konſervativen Regierung Trygger in 

Schweden, der nach dem Willen der Regierungsparteien erſt 

beim Zufammentritt des Reichstags erſolgen ſollte, iſt durch 

das Verlangen der Sozialdemokraten herbeigeführt worden, 

daß ſofort die Konſequens aus der Volksentſcheidung gezogen 

werde. Der König hat Genoßßen Hialmar Branting erſucht, 

die Kabinettsbildung zu Übernehmen. Die Sozialdemokra⸗ 

tiſche Fraktion trat am Freitag zuſammen und beſchloß, das 

Branting die Kabinettsbildung übernimmt. In der neuen 

Kammer ſitzen 101 Sozialdemokraten, 65 Rechtsſtehende, 27 

freiſinnige Volksparteiler, 23 Bauernbündler, 5 Kommu⸗ 

niſten, 4 Radikale und 2 Wilde. Da die Freiſinnigen in der 

Militärfrage, die bei der Wahl im Vordergrund ſtand, mit 

der Sozialdemokratie zuſammengehen, wird das Kabinett 

Branting über eine Mehrheit von 16 Stimmen verfügen. 

Es wird das dritte Kabinett Branting ſein. 
2* 

  

Die deutſche Einheitskurzſchrift. 

Aus Berlin wird halbamtlich gemeldet: Nachdem die Re⸗ 

gierungen des Reichs und der Länder den Julientwurf 1922 

als deutſche Einheitskurzſchrift anerkannt hatten, wurde im 

Reichsminiſterium des Innern am 17. Oktober d. J. unter 

Leitung von Staatsſekretär Schulz eine Konferenz abgehalten, 

an der Vertreter aller Reichsreſſorts und Landesregierungen 

teilnahmen. Die Konferenz hat einſtimmig zunächſt die amt⸗ 

liche Syſtemurkunde feſtgeſtellt und darauf gleichfalls ein⸗ 

ſtimmig Richtlinien für die Einfübrung der Einbeitskurz⸗ 

ſchriit in den Schulunterricht und in den amtlichen Verkehr 

beichloſſen. Ferner hat die Konferenz die Einſetzung eines 

behördlichen Ausſchuſſes für die Einheitskurzſchrift beſchloſſen, 

der die weiteren Maßnahmen vorzubereiten hat, und eine 

Sachverſtändigenkommiſſion eingeſetzt, die alsbald die Rede⸗ 

ſchrift ſeſtſetzen ſoll. 

Ein Zwiſchenfall im beſetzten Gebiet. Von einem angeb⸗ 

lichen Ueberfall auf einen britiſchen Offizier durch Einwohner 

des Dorfes Mödrath bei Köln, der für den Ort ſchwere Stra⸗ 

jen ſeitens der britiſchen Beſatzungsbehörde zur Fulge hatte, 

ibt die „Vojliſche Zeitung“ folgende Darſtellung= Ein briti⸗ 

ſcher Offizter bolte aus einem Hauſe des Dorſes ein vier⸗ 

jähriges Kind heraus, das gegen ſein Auto einen Stein ge⸗ 

worien hatte. Der Vater und der Onkel des Kindes entriſſen 

dem Oifizier das Kleine. Gegen beide Männer, die Brüder 

Jingen, wurde von der engliſchen Beſatzungsbehörde Haft⸗ 

befebl erlafſen; ſie flohen ins unbeſetzte Gebiek. Die britiſche 

Militärbehörde, die entgegen dem tatſächlichen Sachverhalt 

behaupiet, daß „der Offisier und ſeine Frau abſichtlich gewalt⸗ 

jam und in feiger Weiſe angegrifſen“ worden ſeh, verlangt 
uunnmehr arif Grund Artikel 4 des Rheinlandabkommens pon 
den dentſchen Behörden die Ausliekerung der beiden Brüder. 

Ein poluiſches Flnageng batte kürzlich über der Stadt 

Beuthen Fluablätter abgeworfen., in denen für eine polniſche 

Suitflotte Propaganda gemacht wurde und die ſchwere Belei⸗ 

digungen gegen Deutſchland enthielten. Wie die Blätter 

melden, hat nuumehr der Berliner polniſche Geſandte wegen 

icies auf einem Mißverſtändnis beruhenden Vorkommniffes 

um Entichuldigung gebeten. 

Eine likaviiche Stciimik. Re i »Mtlichen Statiſtik 

ſind von der Gelamtzabl der Einwobner Sitauens 559 v. H. 

des Schreibens und Leſens knndig. 208 v. H. aller Einwoß⸗ 

ner können nur leſen. In den Städten beträat die Zabl 

derer, die ſcbreiben und leſen können. 638 v. H. der geſam⸗ 

ten Stadtbewobner. 69 v. H. verſteßen nur zu leſen. für die 

Dorfbewebner lanten die entiyrechenden Zablen 54 und 

  

    

    

     
    

  

ſe jaaten in einem Renn⸗ 

manen binter Varaes ber. Trosdem gelana es dem Ameri⸗ 

kaner am Abend vor dem Außtiea, ſeinen. Berfolgern au 

emtkemmen. Greichzeilia wurde bekannt, das der Film⸗ 

operaienr es veritanden babe, ſein Geräc und den Auf⸗ 

naßdmrupvarct in das Innere des Lnitichiffes bineinzu⸗ 

ſchmmageln und dort an verſtecker. Es wurden in der letz⸗ 

ten Nacht alle Vorkehrungen getroffen, um rin Einſchleichen ⸗ 

aw verbindern. Es wurde einc beiondere. Wathe eingerichtet 

und man lies alle Bogenlamren in der Halle und auf dem 

Kinaplase bremnen. um den blinden VPañnaaier abzufaßen. 

Die MRontenre hatten Aaweifuna erbalten bei dem Ietzten 

tofkfäänen Nerſuch des Amerkraners. ſich etma im Augen⸗ 

Elic des Aufäieges an einen Motor anenklammern und ſic⸗ 

ſo in die Höße zicben en laßen. mit allen Mitteln an be⸗ 

geanen. Tatzässlich iß, es Witter Varacs nicht arlungen. ſich 

it Das Scetiehse einzuchietichen nnd neben dem Sxott bat er 

aucßh moch den Sbaden in (Seäalt von Haberen Wetten. die er 

verlorrn at. Sein Aufnahmearvaras aber floa all⸗in nach 

Amerifa. 
Semüpekune ber Sverre über franzöfiche Stäcke. Der 

Dentche Büßnen⸗Kerein und der Berband Deukscder Büßhnen⸗ 

ſchräfKeher und Bübnenkomvoniſten baben ſeinerzeit ge⸗ 

beichloßen. ; 
für Lie Taner der Rubrßeietzuna vot den deutichen Sbeatern 

SMicttes Veide Croaniſatienen find uunwehr auge⸗ 

Sares der einaetretenen Entſvannuna und in der Aunjch. 3. 

äbr amf geiftigem Gebiete beiankragen. Laßin übereinaefom⸗ 

Een. Fen Pamalicen Bet,hInt ichon ſeit aufzußehem. Sie tum 

dies mmter der ausdräckticken Boransfebuna- daß mur Serke 

vom iterarsſcker Aedertuns eigaerüäßrt werxden und nicht ein 

Wrallrer Arrt die Lenteden Aaßnen Aberichwemmen wird 

Sermanm Eub-rmarna Kran K. In der QGerliner Charitẽ 

verfard gestern im Et. Lebenstaßre die Nran Sermanm 

Sedermamee Klara Lynaner-Süudermann die ielbß eine 

Reibe vor Armenen uud Ersäbluncen geichaiten bat. 

Die Amerikamer erbarten eine Stabt. um Se in zerisren. 

Airiruna Skdyder fendet in Tapten (Amerikak ein Krrßer Klus⸗ 

tam ſtatt- man errtartel ath Beiucher. von welchen 189 00% 

amf den XüHapLase. 21 rd arrf der E Enteraeßbracßt 

merhen kßrpen: ansderbert äind Garacem für abuen Ante- 

Mwöbfle orsrteren., Wkünazenge. alle. iichen Ur⸗ 

kurremet. werden maut 2*½2 Kilorzcler eine Art Wettiflieaen ver. 

enkakren. Den Hößenenkt zer Beranſtalkana eber Helde. des 

Somkurbewent esver Stadt. zu dieſem Zrdeck k ein Stad. 

vrertek. geanm nacß der Konßise Ser ett wes⸗ Nenwork. mü 
Sämem Sis = . Retenheden Hämtern crrichter wurden., ke 

Kurdd Bombenakmärfe zerſtört erden ſollen. 

Berfolger los zn werde 

   



  

   
Ar. 19. Jahrgang. Beilage der Vanziger Volksſfit 

öů Oamnsiger NMaqurichfen 

Deutſchſozialer Reinfall 
oder 

der verjudete Zeppelin. 
Einſt ſprach Wilhelm zu Friedrich Auguſt von Sachſen: Es iſt doch eine Luſt zu leben, 
Die Dentſchland bedrohenden Roten ſind niedergeritten. Und Anguſt tat vor Freude noch ſchnell einen heben. 
Hent kann ein Teutſcher ſich nicht mehr freuen, Die Zeiten ſind leider viel ſchlimmer geworden. Statt der Roten bedrohen die Paläſtinenſer Die aermaniſche Edelraſſe im Norden. 
Die Paläſtinenſer beſitzen nämlich die Frechheit, Schlauer zu ſein als die teutſchen Hakenkreuzler, Deren einziger Ruhm bleibt ſchließzlich noch, Dapß ſie in der Welt die größten Schnänzler. 
Es iſt auch ſchlimm, jede aroße Erfindung, Die man als teutſchen Geiſt laut tut preiſen, Stellt ſich ſchlieslich heraus als geriebene Mache Der ſemitiſchen morgenländiſchen Weifen. 

Jetzt auch beim Zeppelin, wie ſchwellten am Mittwoch DFen Hohnfeldt und Bergmann die teutſchen Brüſte, 

Sonnabend, den 18. Okkober 1924       
           

    

  

Uhe ED Sbiiuhegeert michi wiſen von einer ſolchen Ernſe des Wohlfabrtsamtes nichts wiſſen. So wird auch enſteten bei der Eiſenbah D 8⸗ 
das Danziger Woblfahrtsamt ſeine Stellungnahme ändern]ſchuß hat der tarifliche Schlichtungsruesychn in Peines⸗Sihung x 
müͤfſen. ů — am (7. Oktober mit Wirtung vom 18,. September bis zum * 51. Dezember 1924 die Löhne wie folgt feſtgeſetzt: Lohngruppe 

Proteſtverſammlung der Mieter. *vro Stunde 97 Pfg., Gruppe 2 98 Pfg., Gruppe 3 01 Pfg., ů Die ſeit einiger Zeit von den Hausbeſitzern immer ſtär⸗ 

Sruppe 4 81 Pfg., Gruppe 5 80 Pfs., Gruppe 6 77 Pfg., Gruppe 7 74 Pfg., Gruppe Sa 46 Pfa. und Gruppe 8b 56 Pio 
ker erbobenen Forderungen auf Aufhebung der Zwangs⸗ wirtſchaft und erheblicher Erhöhung der Mieten hakten dem 

   

Familienzulage: große Familie 16 Pfg., mittlere Familie? 10 Pfs. und kleine Familie 6 Pfg.; der Beamtensnchlaa 
Mieterperein Beranlaſſung gegeben, zu geſtern abend zu bleibt unverändert. Die Parteien haben eine Friſt aiur Er⸗ 
sinepyroteſtverſammlung aufzurnfen. Dem Aufruf waren 103a mtttder Aunahme vder Adlehnnng bis zum 20, Oktober 
Lohepbsbar swar Gberfüt. tie Kehßerer Der Saal i, 1924 mittags erhalten. Ipſephshauſes war überfüllt. 3 Referent trat der Abg. Eine Arbeitsvermittlungsſtelle in Danzig⸗Neufahrwaſſer. 
Mroczkowati auf. Er gab einen Ueverblick über die in Wie das Arbeitsamt in der hentigen AuSaniö Pbetellaf 
letzter Zeit im Volkstag behandelten Anträge der Deutſch⸗ macht, wird am 20. d. Mts. in Neufahrwaffer, Beraſtraße 
Danätger Volkspartei, die auf eine Erhöhung der Mieten Nr. 24, eine Arbeitsvermittlungsſtelle eingexichtet, die für 
abzielten. Mit arvßer Genugtuuna nahm die Verſammlung die Arbeitſuchenden aus Neufahrwaſſer, Weichſelmünde. 
zur Kenntnis, daß dieſe Anträge vom Volkstag mit über⸗(Bröſen, Saſpe und Lauental beſtimmt iſt. Die Stellc iſt 
großer Mehrheit abgelehnt worden ſind, Scharf nahm der unter Nr. 70 telephoniſch zu erreichen und nimmt Aufträgc' 

ebner gegen die Beſtrebungen des Hausbeſiterverbandes auf Geſtellung von Arbeitskräften während ihrer Oeff⸗ 
Stellung, den Senat zu einer Erhöhung der Mieten auf nungszeiten, von 9—10½ vormittaas und von 2—2½ Uthr 
dem Berordnungswege zu veranlaſſen. Auch in der Aus⸗ nachmittags, entgegen. Die Vermittlung von Arbeitskräften 
ſprache wurden die Forderungen der Hausbeſitzer entſchie⸗erfolgt jowohl fitr Arbeitgeber als auch für Arveitnehmer 
Ein Enntz Parne Wichelnen, rer Her dicmih Wchterh * unenkgeltlich. einer Entſchließung niedergelegt, in er die Aufrechterhal⸗ Kinder⸗Schauturnen. um erſten te fü Frei 
tung der Wohnnnaszwangswirtſchaft und Ablebnung jeder Danzig findet morden Soimtnge Mioli in derSürn⸗ 
Mieterhöhung gefardert wurden. Außerdem murde die halle Kehrwiedergaſſe ein Hallen⸗Schanturnen für Kinder 
Schaffung eines Mieterſchutgeſetes ſowie Durchfübung ſtatt. Auch unſere kleinſten Turner und Turuerinnen wollen 
nunggart'bzügigen Bauproaramms zur Bebebang der Woh⸗ ihre Seittungen derx breiten Oeffentlichkeit zeigen. Es dürfte 

  

Als ber. Volkstag in einem Glückwunſch zum Reichstag nungsnot verlangt. Man wies baranf bin, daß die Nicht alle E f. ů 5 
Den Siegesflug deutſchen Geiſtes begrüßte. ů beachtung dieſer Forderungen der Mieter eine ſtarke Er⸗ Aabeslühngemench unßeunſere Mibeltereinter Auwenduun 
Und Herr ODr. Lembke legte den Zeigefinger rehnng der Bevölkernna zur Volge baben würde. findet. (Siehe Inſerat.). 

  

Neue Straßennamen. Für die an der neuen Siedelung an der Kurve in Langfuhr gelegenen Straßen hat man die Be⸗ zeichnung „Torgauer Weg“ und „Zorndorfer Weg“ gewählt. Nachdem die Potentaten zur Benennung von Straßen außer Kurs gekommen ſind, ſcheinen die zuſtändigen Stellen nur. noch für Schlachtennamen Erinnerungen zu haben. Es gibt wahrlich zahlreiche Möglichkeiten, um auch in dieſer Be⸗ ztehung ohne Verherrlichung des Kriegsgeiſtes auszukommen. Oder iſt der Geiſt der verantwortlichen Behörden wirklich ſo armfelig? 
Verlängerung der Amtsbaner ber Beiſitzer des Kauf⸗ mannsacrichtes. Die Beiſitzer zum Kauſmannsgericht ſind Ende des Jahres 1922 mit einer Amtsdaner von drei Jah⸗ ren, beginnend mit dem 1. Januar 1922, neugemählt wor⸗ den. Nach dem Geſetz muß die Amtsdauer mindeſtens ein Jahr dauern, kann aber bis zau einer Dauer von 6 Jahren ansgedehnt werden. Der Gefamtverband deutſcher Ange⸗ telltengewerkſchaften hat ſich nun mit einer Eingabe an den Volkstag gewandt. damit die Ende dieſes Fahre abaclaufene Amtsdauer der Beifitzer des Kaufmannsgerichtes noch um ein Jabr verlängert wird. Der Soziale Ausſchuß, der ſich; mit diefer Eingabe beſchäftigte, hat diejer Eingabe zuge⸗ ſtimmt. 

, Das Plätteiſen als Mörder. Vor der Strafkammer kam jetzt dert nenlt aui wenin der der ſich Won pantbmm unter eigenartigen Umſtänden in der Großen Wollwebergaſſe er⸗ 
— Rundſchau auf dem Wochenmarkt. einnete. Im zweiten Stockwerk eines Hauſes war die Wirt⸗ 

Eiſiger Wind weht durch die Gaſſen und nur im Sonnen⸗ ſchafterin H. mit Plätten beſchäftigt. Sie ſtellte das Plätt⸗ 
ſchein iſt es erträglich. Auf dem Wochenmarkt herrſcht trotz⸗ üober während ſie einen Augenblick von ihrer Beſchäftigung. 
dem ein lebhaftes Treiben. Sehr viele Gänſe. Enten und Abberufen wurde, auf die äußerſte Kante des Fenſterbrettes 
Hühner werden angeboten. Das Pfund koſtet 85 Pfg. und eines geöffneten Fenſters auf einem umgedrehten Teller. 
1.— Gulden. Enten koſten das Pfnund 1.30 Gulden. Einige [ Durch Zugluft wurde das Fenſter zugeſchlagen, wodurch 
Haſen ſind zu baben, das Stück zu 3,50 und 6.— Gulden. Für das auf dem glatten Rande des Tellers ſtehende Plätteiſen 
eine Mandel Efer werden 2.90 und 3.— Geerden verlangt. hinausgeſchlendert wurde. Das Eiſen fiel auf die Straße. 
Das Pfund Butter koſtet 3330 Gulden. Etwas Landbutter hinab und traf ein unten voräbergehendes Mädchen ſo 
war mit 2,70 Gulden das Pfund angeboten. Für gite Eß⸗ heftig, dan es eine Schädelverletzung danantrua, die den 
äpſel ſoll man ſchon 50 Pfg. für das Pfund zablen. Dann gibt Tod herbeiführte. Die leichtſinnige trheberin des Unfalles 
es Sorten zu 25 und 30 Pfa., ebenſo teuer ſind Birnen. Für hatte ſich wegen fabrläſſiger Tötung zu verantmorten. Der 
1 Piund Pflaumen werden 40 Pfg. gefordert. Tomaten koſten Gerichtshof verurteilte die H. unter Berückſichttaung der 
60 und 8li Pfa. per Piund. Weinkranben ſollen 1.60 Gulden garoßen Unüberlegtheit und des Umſtandes, daß dadurch ein der Kiund bringen. Weißtohl koſtet 10 Pfg. Rotkohl 20 bis Menſchenleben zugrunde gegangen war, die Augeklaate au 51. das Pfund. Mohrrüßen koſten 10 Pfn. das Pfund, einer laafeneiag bectſähn e Wonaten. Doß warde der 
Blumenkohl koftet pro Pfund 80 Pfg. ebenſo Roſenkohl. Angeklagten eine dreijährige Bewährungsfriſt gewährt, falls 
Kürbis kauft man für 50 Pfg. das Piund, Syinat koſtet fſie innerhalb beſtimmter Zeit eine Buße von dreihundert 00 Pfa. vro Pfund. Zwiebeln ſind für 30 Pfa. das Pfund Gulden an die Gerichtskaſte zaplk. Die Strafe für die ver⸗ 
zu haben. 

hänanisvolle Leichtfertiakeit wird man als ſehr milde be⸗ Roch immer ſind ſchöne Dablien, Aſtern und Primeln zu zeichnen müſſen. baben. Schweine⸗ und Rindfleiſch konet L,10 bis 1.40 Gulden, Wochenſpiclplan des Stadttheaters Danzia. Sonntag, Hammeljleiſch 1.— bis 1.20 Gulden. den 2. Miur , M. Auer woits Aatugen) Albends ů feier: Dr. Max Halbe „Aus eigenen Die dungen“. — Aben bas Bfusbeg 70 Wig. Siumderuüonen ee in Aunet⸗ 7 Uhr: „Das Glöckchen des Eremiten.“ — Montaa, abends ie . „ as, flnundern 60 Pfa. das Pfund. Für Schleie und Jale werden eubr eSerte E),„Der Graf von Bhremburg, Dienstag- 
3 

abends 7 Uhr (Nen einſtudiertl): „Mutter Erde“, Drama in *n Gulden für das Pfund ücheunneßt Wenenͤber den ündig fünf Akten non Mar, Halbe. — Mittwoch, abends 7 Uhr geim und Hebaltsempfänger f Serie Ii): „Carmen.“ — Donnerstag, abends 7 Uhr: 
iteigenden Preiſen immer mehr zuſammen. Traute. Dintten Erden Freitag, abenns 7 Ubr (Serie Hop: Dus 

Glöckchen des Eremiten.“ — Sonnabend, abends 7 Uhr: Vorſtellung der „Volksbühne“. — Sonntag, den 26., vor⸗ mittags 11½ Uhr: Dritte (literariſche) Morgenfeier: Paul Enderling: „Aus eigenen Werken“ (Danziger Hiſtorien und Hiſtörchen. Aus den Danziger Komanen. Gedichte.) — Abends tthr: Zum 1. Male „Doktor Eiſenbart“, Komödic Aincher Akten von Otto Falkenberg. Muſik von Hermann Zillcher. 
Die Schulyflegerin beleidiat. Der Sobn einer Händler⸗ Si blieb einige Tage ohne Entſchuldigung aus der Schule. Die Schulpflegerin erhielt den Anftraa. bei der Mutter nach⸗ aufragen. weshalb der Knabe fortaeblieben iſt. Hat er die Schule ohne Wiſſen der Mutter geſchwänzt. dann wird er in der Schule beſtraft. Iſt die Mutier die Schuldige, dann wird ſie in eine Geldſtrafe genommen. Die Mutter ver⸗ weigerte aber jede Auskunft, beleidigte die Srbulpflegerin uns ſchob ſie aus dem Laden. In Wirclichkeit war die Mutter die Schuldige. Das Schöffengericht verurteilte die 

Und ſprach: Das Werk entſtammt einem Ariergehirne Von Technik verſteht nichts die jüdiſche Händlerblaſe. 
Aber ſo gebts, wer das Teutſchtum 
Breiſt überall mit lauten Geräuſchen, Und allen Fortſchritt ſchreibt zu den Germanen, Kann ſich auch darin manchmal bitterlich täuſchen. 
So auch beim Zeppelin, unſere Hakenkreuzker Mußten zu ihrem Schreck erfahren, 

der Erbauer des Luftſchiffrieſen kein Arier, Sondern ein gewiſſer Arnſtein mit ſchwarzkrauſen Haaren. 
Ob dieſer neueſten füdiſchen Schandtat Die Hakenkreuzler ſofort folgenden Antraa berieten: „Nachdem Deutſche erfunden Stinkbombe und Gummi⸗ 5 Iknüppel, Iſt den Juden jede weitere Erfindung zu verbieten. 

Ernſt Satyr. 

Die Auszahlung der einmaligen Wirtſchafts⸗ 
beihilfe an die Militärrenten⸗Empfänger. 
Der Borkstag faſtte vor einiger Zeit einen Beſchluß, den Kriegsbeſchädigten. Kriegsbinterbliebenen und ſonſtigen Militärrentenempfängern. welche eine Rente erbalten, ſo⸗ wie den Beteranen aus den Kriegen 1864, 1866 und 1870/71, welche eine Veteranenbeihilfe erhalten, eine einmalige Wirtſchaftsbethilfe zu gewähren. welche bis zum 1. Novem⸗ ber d. Js. gezahlt ſein ſollte. Die Zahlung dieſer einmali⸗ gen Wirtſchaftsbeihilſe iſt in dieſen Tagen erfolat. Da es ſich hier um eine freiſtadtliche Maßnahme handelte, erhalten die im Danziger Staatsgcbiet ſich aufbhaltenden Renten⸗ empfänger deutſcher Nativnalität dieſe Beihilfe nicht, wie auch dieſe Perſonen durch deutſche Verſorgungsämter ihre Rentenbezüge erhalten. Das Kartell der Kriegsbeſchädigten⸗ und Hrieasbinterbliebenen⸗Organiſationen hat ſich nunmehr mit einer Eingabe an das deutſche Reichsarbeitsminiſterinm mit der Bitte gewandt. auch den im Danziger Staaksgebiet ſich anſhaltenden deutſchen Krieasbeſchädigten und Kriegs⸗ hinterblicbenen eine gleiche Wirtichaftsbeibilfe zu gewähren, wie ſie die Danziger erhalten haben, da ſie unter denſelben Verhältniffen zu leben hätten. ‚ 

Dosierend an ſeine germaniſche Naſe x   

  

Neue Mahnungen. 
Die Sanmſeligkeit des Senats in ber Wohnnngsbaufrage. 

Das Sündenkonto des Senats iſt groß. Aber auf keinem Gebiet wiegt ſeine Schuld ſo ſchwer, wie auf dem des Wobnungsbaues. Seiner Untätiakeit iſt es zuzuſchreiben, daß die Wohnungsnot von Tag zu Tag ſchrecklichere For⸗ men annimmt. Nachdem der Senatsentwurf eines Wob⸗ nungsbaugeictzes in den Ausſchußberatunacn boffnungslos geitrandet iit. läßt der Senat in aller Gleichgültigkeit die Karre im Dreck. Dieſes paſſive Verbalten hat nun im Volkstag folgende kleine Anfrage ausgclöſt: „Was gedenkt der Senat in der Wohnungsbaufrage zu tun, insbeſondere wird nür Beantwortung folgender Fragen agebeten: 1. Wo jollen die weiteren Miktel für den Wohnnnasban hberkom⸗ men? 2. Sollen etwa Anleihemittel aufgenommen werden, dit ein Wohnungsbangejetz als überflüſſig erſcheinen laßßſen eine Darlehns⸗ und Hnpothekenbant durch Stützuna aus Anleihemitteln gebildet werden? Mit den vorhandenen Mitteln ifi norausſichtlich alle in Angariff genommenen Bauten z Frühfahr nächiten Kahres ſertia⸗ geſtellt und der Baumarkt wird damit lahmgelegt ſein, wenn nicht mit arsßfmöglichſter Beſchlennigung ſchon fetzt neue Mittel und Wege zum Wohnungsban gefunden und ſicher⸗ geitellt werden.“ 
Hoffentlich erfährt die Oeffentlichkeit recßt bald, was der Senat anf dieſe Frage zu antworten hat. Wenn er nicht end⸗ lich aus dem Zuſtand der Erwäaungen und Beratnugen ber⸗ anskommt, ſo wird ſich hoffentlich im Volkstaa eine Mehr⸗ beit finden. zie zur tatkräftigen Löoßung des Wohnungsban⸗ Problems übergeht. 

Die einmalige Wirtſchaftsbeihilfe an Rentner. 
Vor einiger Zeit war vom Sosialen Ausſchuß des Volks⸗ lages eine Eingabe der Kleinrentner, ihnen eine einmalige Diriſchaftsbeißilfe zu gewäbren, dem Senat zur Berückzich⸗ tigung überwieſen mworden, während einer aleichartigen Ein⸗ agabe der Sozfatrentner vom genannten Ausſchuß weniger DWoblwollen enigegengebracht murde. Darauffin kündigte die ſoßialdemokratiſche Fraktion die Einbringung einer ent⸗ ſprechenden Geietzesvorlage für die Sozialrentner an. Die Deutſchſozfale Partei glanbie der ſozialdemokratiſchen Frak⸗ tion zuvorkommen zu wollen nnd brachte ibrerſeits den An⸗ trag ein, allen Kleinrentnern. Woblfahbrtsunterſtützungs⸗ empfängern und Invaliden eine einmalige Beſchaffungsbei⸗ hilfe von 6) Gulden zn gewähren. 1Aut Antrag der ſozialdemokratiſchen Frakkkon gelangte diefer Antrag in der lettten Sitzung des Sozialen Ausſchußßes des Volkstages zur Beivrechung. Der Senat bekämpfte dieſen Antraa. und er. wie die Büraerlichen Parteien er⸗ klärten, daß iünen noch keine Möglichkeit aeneben worden ſei, zu bieſem Antrag Skelnna zu nebmen. Demgegenüber be⸗ 

  

   

  

      
  

Der Ausweis der Bank von Danzig 
ſließt mit dem 15. Okiober in Aktiva mit folgenden Zahlen: Metallbeitand (Beſtand an kursfähigem Danziger Metallgeld und an Gold in Barren oder Goldmünzen) 8 360 Gulden, darnnter Golbmünzen 13 696 Gulden und Danziger Metallgeld 2 769 66 Gulden. Beſtand an täglich fälligen Forderungen gegen die Bank von England ein⸗ ichließlich Noten 12 717 600 Gulden, Beſtand an Wechjeln 14686 916 Gulden, Beſtand an Lombardforderungen 989 181 Sulden. Beſtand an Valnten 15 7uN 885 Gulden, Beſtand an jonſtigen täglich fälligen Forderungen 1 753 653 Gulden, Be⸗ ſtand an ſonſtigen Forderungen mit Kündiaunasfriſt —. 

„ In Paffiva: Grundkapikal 7500 000 Gulden, Re⸗ ſerveſonds —, Betrag der umlanfenden Noten S 030 0%0 ünlden. ſonſtige fäglich fällige Berbindlichkeiten 3) Sffent⸗ 

  
   

diefe Angabe unwahrſcheinlich Elinge, denn der Antraa niege liche Guthaben 4 Mlt, 888 Gulden. d) private Gutbaben an wegen öfientlicher Beleidiguna zu 20 Gulden Geld⸗ 
ſchon eine geranme Zeit vor und ſei einftmals als Abände⸗ 10 807 296 Eulden. VBerbindlichkeilen mit Kündigungsfriß —, — und Veröffenilichung des Ifrteils, ö‚ 
Sinakankrag au einer Vorlage geßellk worden, ſobaß ſich jonſtige Pafiva — Apalverpflichtungen —. ů 
Senat und Rartefen mit dieſem Antrage Bätten beſchäſtigen wüffen. Die Jozialbemokratiſchen Bertreter ß ſich jedoch der Bank i— U von Wechſeln und Lombardforderungen 
Auteng-mnat henscreih ureßer benehen aufclleben., heß der PLire keipte Zunabme om Scun Crcber cnes Hiüter, Ludwi Normann & Co0 
Antrag nicht genügend vraßißßert ſei da die Beariffe „Klein-September erfabren bat. Dagegen bat ſich der Amlauf 

— 

aintner“ und „Anwalihen“ ſehr anslegungsfähta ſeßden. Die 
wurde vertagt, jedoch foll der Ans⸗ 8 aung der Bolkstagsferien wieder zniammentreten. ben m Shens in den erſten Sttzungen zu können. Bei bin. bas Las Sun D—— Gen. EEE Darauf ner Goblfabrtsamt uns enztaer Wohblfa ie ens⸗ Lae . 3 e eeeieie, famte Devifendeckung des tennmlang 11½ Proz. Mauersteine Schlemmlreide eeee, eeeen Wanevh WoresrVern un pes einen, Sanß Serten Her wücher astge. A Sairber⸗ vorm, 10 Uhr in der Kula des Conrabinames in Stüäclkallr Schamottesieine eee, See üe. erse ee,aee e, Lelbsehten Kalt Schamotteplatten Jentemedifcken Aerig Penerkten aucß die Vertreter zer Baritun und Sopran ſowie Kezitationen zum Bortrag. Gips 130 und Mörtel 

Lunrirl uns der Teutſchſostalen Bartei. daß eine weie Hankkaugsweiſe nicht ihrem Silen ensäpräche. Lutß 

Der Answeis lãbt erkennen, daß die Kapitalanlage 

von Roten und Hartgeld, der im Zufammenhaug mit dem geſteigerten Quartalsbedarf an umlaufenden Zab⸗ Unngasmitteln Ultimo Wü Miül tane Gußden ven Aubert, geidegen war, um rund nen en vexminbert: andererjeits hat ſich der Beßtund an Siroverbindlichkeiten um 2 Mitlionen Gulden vermehrt. Die geſetzliche Kern⸗ deckmna des Rotenumlaufs beträgt 50.5 Prozent, die ae⸗ 

  

Frygramme zum Eintritt ſind fär 1.— Gulden im Fahrrad⸗ 
geichäft von Brillwitz, Paradiesgaſſe, zu hbaben. 

  

  
  

Baumaterialien-Handlung 
DANZIL langgatter Wall 42 

kefern preiswert in jeder Menge: 

Tel. 419 

    

    

       

  

        

      

    



  

Steegen. Der Reichsbund für Kriegsbeſchä⸗ induſtriellen, die Löbne in der Memeler Holzinduſtrie än altes Verſteck mit einem Geheimeingang, das er fünf volle 

ötgte veranſtaltete am Soynnabend hier eine öffentliche kürzen, Beſchluß zu faſſen. Nach der Anſicht der Induſtriellen Jahre nicht verlies. Die Verwandten brachten ihm Nah⸗ 

Voerſammlung. Kamerad Miotke aus Danzig referierte über iit ein anderer Lnswea, die Memeler Holzinduitrie mit dem rungszittel und Sommer und Winter verbarg er ſich unter 

Renten⸗ und Füriorgemaßnahmen, über die Notwendigkeit Auslande konkurrensfäbig zu machen. nicht vorhanden. Da⸗ Pelswerk, damit er nicht erfriere. Dieſe ganze Zeit wagte 

ſchon geradezu kläglichen er nicht, ſein Verſteck zu verlaſſen, erſchrak beim kleinſten 

  

  

     

     
    

      

      

der Organiſation und ihre Erſolge. Von Seiten der Mit⸗ ber ſei ein Abbau der bereits ießt ſchun ger⸗ richt, ſe 0 

glieder wurden in der Hauptſache die Fürſforgemaßnahmen Arbeitslöhne unbedingt erforderlich. Ein die Lage der Ar⸗ Geräuſch und verwilderte faſt. Dieſer Tage wurde das Ver⸗ 

ritiſtert. Die Belicferung mit Brennmaterial als Winter⸗ beiterichaft noch mehr unerträglich machender Schiedsſpruch ſteck durch Mitglieder der Smolensker Staatsvolizei entdeckt 

Beihilfe für die Kriegsopfer läßt beſonders in Steegen viel des Se chlichtungsausſchuſſes dürfte für die Wirtichaftslage des und Borowikow verhaftet. Er wurde in den amtlichen Ver⸗ 

au wünſchen übrig. Während bereits die Gemeinden Vaſe⸗ Gebietes non ſchwerwiegender Bedeutung ſein. zeichniſſen bereits als vermißt geführt und ſeine Familie 

wark und Junkeracker eß eibebev, ſcheint te Gemeinde⸗ — 
V genoß deshalb verſchledene Steuererleichterungen. 

aud Brennmaterial beliefert, aben, ſcheint der Gemein e⸗ 
Durch einen Tintenſtiſt erblindet. Es iſt bei weitem nicht 

vorfland Steegen die Bodürftigkeit der Kriegsopfer nicht an⸗ Inns Qller Welt binreichend bekannt, welch eine ſchädigende Wirkung der 

zrm eriens⸗ ſern BDee Weteriel ans — tiichen e nen 
— Staub chen Bemeis üaile auhre Augen ausübt. Einen be⸗ 

en Kriegsopfern Brennmaterio ans den ſtaatlichen Forſten „ — 
dauerlichen Beweis dafür erſuhr ein funges Mädchen in Wer⸗ 

zum Taxpreis geliefert wird. Der Vorſtand wurde beauf⸗ z — 38 Sanbiiurde be Semneten: Delies, Ser mn Berüin dau in Sachſen, welches ſich mit von Sintenſtift beſtaubten 

Sagt, Piepnetneme, IPie hiarte 5 zu unternehmen. an ch bekannt geworden in und der in Frankfart eine Gruppe Fingern die Augen rieb. Dieſes verurſachte eine ſchmergbaſte 

Dem Vund traten ernent 1 Kriegsopfer bei. non 5 Löwen und 4 Tigern vorführte. von der Sigerin bes einen Muses iührie zu einer vollſtändigen Erblindung 

ü 
„Seccikia“. D à mrch etnen Auchͤtie bei Suer testieb in — — 

des Kovji⸗ ges durch einen Pu migen Prankenbiel im ſgabCHI XANTV Iax 

       

  

Geſicht ſchwer verletzt. Der Zirkusarst leiſtete die erſte 

————— — — — Hilfe. Der Zuſtand iſt jedoch beiorgniserregend. 

giniasberg, Der Streir der MRäilenetene tor. Branb in einer galikolabrik. In der Bambergen Kängg⸗ 

Nachdem die Mählenarbeiter⸗ in den eik getreten waren, fabrik A.⸗G. brach ein Großſener dus, Das ſich mit der größ⸗ 

Hatte der Arbeitgeberverband den S⸗ ungsausſchuß an⸗ten Schnelliakeit ausbreiteie und Fabrik- und Lagerräume 

gernfen, um durch Schiedsipruch die eittrage aus der mit 200 000 Metern Seidenſtoffe vernichtete. Die jogenannte 

Delt zu ſchalſen. Der Schlichtungsausichuß. eine der Haupt⸗ werivolle Rezeptkammer konnte gerettet werden. Der Scha⸗ 

ſtützen des Oſtpreußiichen Arbeitgeberverbandes⸗ 
battec dann den beträgt ungeiähr eine Million Gt vldmark. Man Pofft. 

an cüin ſeinem Schiedeiornch Zeun⸗ Arbeligeberverband voll⸗. ben Betrieb der Seidenjabrit in eimgen Wochen wieder auf-Ee. 
— ů ů 

ünf⸗Urbeiter⸗Ingend Danzig. Heute⸗ Sonnabend: Teilnabme 

    

    

        

Versammmlummge-Aimaeün 
anzeigen Iür den Verlammiungshalender werden nur bis 9 Uhr in 

der Geſchäftsfrelle. Um Spendhaus 6, geden Bargahlung enigegen genommmen. 

Zeilenvrels 15 Guldenvlennig. 

  

      

  

frändig Kechnung geiragen, In feiner geſtrigen Verhband⸗nehmen zu können: die Arbeiter werden inzwiſchen mit A. 

Iung ſällie er eine Schiebsipruch. der den ungelernten Aie räumungsarbeiten beſchäftigt. Ais Brandurioche wird am Stiftungsſeſt der Ortsgruppe Langfuhr. Treffpunkt 

beitnehmern eine Stundenzulace van 4 Hig⸗ brachte. Die Kurzſchluß angenommen⸗ 
7 Uhr Olivaer Tor. — Sonntag, morgens 7 Uhr auf dem 

Handwerker, die vor Fällung des Schiedsſvruches o Plg. Fefinahme eines Nanbmörders Ein unter dem dringen⸗ Heumarkt: Treiſpunkt zur Tour ins Radaunetal. Abends: 

Batten, befamen 40 Pfa. alio 1 Kig. Abzua. Die Mählen⸗zen Be 
* rüng; Heimabend 

f —— S. erdacht des Kaubmordes ſtebender Konditor, Fritz Saß Heimabend. 

Einmtin Lam ven en eskuſtensenern um sbrne aus dem Locidedter Lager dei Stade, wurde in Berlin feiij⸗ Arpeiter⸗Jugend Lanaiuhr. Heute abend 8 Uhr kinbet im 

Taß 5 Schicdsſ⸗ ruch abs lennen ſei. Dieltrabſimmuna genommen. Saß;- der 227 Jabre alt in. ſtebt unter dem drin⸗ Klein⸗Hammerpark; eine Feier anläßlich des dreijährigen 

da 558 5 mit 110 Slaineität beſchlnßen wurde genden Verdacht. den Tolicttenwärter Jobann Gloßdek aus Beſtehens der Ortsgruppe ſtatt. Um zahlreichen Beſuch 

2u b8 Lam Kwekter m Sarren loßfen wurde, Aliora ermordei und beraubt zu baren. Die Leiche Slo⸗ bittet der Vorttand. 

in den Kamd * — dels wurde in der Elde ireibend Amiichen Der aen, und der Arbeitägemeinſchaft der Liga für Menſchenrechte. Sonnabend. 
       

    

Stalrvonen. Der Bulle und das Auto. Auf der fnenen Elbbrücke bei Harburg auigeficht. Ter Mörder baite den 18. Oktober 1924, 7.30 Uhr im kl. Saal der Naturfor⸗ 

Cöbauſice Bobren— Stalluvönen juhr ein Autu in eine Bicb⸗ibm Rock und Hofentaſchen mit Steinen gefüllt. um ſein Anf⸗ ſchenden Geſellſchaft: Berichterſtattung⸗ über den Weltfrie⸗ 

Perde binein. Der Vulle verſtand dirſen Spaß ichief, er tauthen zu verhindern Bei der Leiche wurden nur noch drei denskongreß und der Internat. Geichichtstagung. Rek.: 

bern em Vorder- Pfennige gefunden. Glodek ſosl vorber aber noch im Beſitze Kurt Grosmann. 

Früllte und E das anss aätPere Hörn⸗ TasAnte gab ben. 000 Wort zen ft Die Leich 8 

Tad. Jetzt es auf den Stärkertn an. Das An aat von mindenens 1 Mark geweien ein. Die Leis bée wurde Lllgemei i 
aturwiffen⸗ 

ug in i kes Tier. ürmmie nich am 23. Auguſt acborgen. Vermißt wird Glodek jeit dem; ſchaſtlicher Vortrgs aelt Kiehtpildern an Svumnienn ben 

doacgen. Der Beſiber aber laatr nur- Holl. nemm em“ d0. Audi 188— Kuoch bevor der Leichnam onfaeſnnden murde. 18. Oktober, abends „ſhr— im Saale des „Kaiſerhof“ 

Als nun aber zum Erſtannen der Amanen das Autp rück-wer Saß zu der Fran Glodeks gesonget, und baite ibr er- Tanzig, Heilige⸗Geiſt⸗Gaſſe 43. Redner: Voltstagsabge⸗ 

wärts zu fahren begann und in Geiabr mar. in den Hefenzäblt. das ihr MWann und er eine KRrafbare Handluna bo⸗ ordneter Kollege Leu: Die Feuergewalten der Erde“ u 

Chanfecgraben geitürzt zn Werden, verſiceßen alle Inſaßen [ gangen bätten. Sie itcien jetzt auf der Flucht vor der Volizei. S. V. D. 5 iil Mont 5 

Kie Nots, Als Lamit der Kararè enüäbieben wer, raitenes Crferon v Volte iich in Hanmover in Per Schobernraße duf.4 vüntne: Siguug ber Franen- en o. Oktoher 

Der Veſttzer beß Stier und 1 Anto Lonnic ohne weiteren Er ſelom mone noch Eñen und ſich dort bei der Fremden⸗ Frauen, ausi ch Süin Heim ‚e. Jungideialilen und des 

Schaden zu nehmen. wWeiterfabhren. 
9 

im U 

Lüte. Nanberilcer Hepertell du ber, Sactineheaugert weeen, ven ru Bor bem Geriht ven Benebig Sauends ö23 Mih Pi, Steptabn: Miigtede, Waremlung. 

zunt U. id bei der Kenbetin Priede Anentats rindicaauft Wateich verbenbell. der. ruichen Brofenvr Serains Boris? DTaaesorbuunge ſ. S Sran des Ger —— 

Einbrucß verübt worden. wokei Ser dent täkige Aniſcber iuwie Dietrich verEanörlt, der des forigeſesten Betruges⸗ angeklagt Tötigteit der St 5 tbürg raa des Gen. Behbren⸗ dt: 

düe Veßteren ſeibn Lurch Artdiebe Vämer weclebt warden biolome der Untberniut ö e Dostor⸗ debrrleiten. ürgerichaftsfraktion. 2. Bezirksan⸗ 

ünd. Die Verlekungen des Lntichers find ſe ichmer. dan er diplome der Uniperſitãt Neapel und einiger amerifaniicher S VSS. 0n 555 Montag, den 20. Oktob ab nds 7 ub 

it S.P. D. Zoppot. Montag, den 20. Oktober, abe r. 

        

     

wobl nicht mit dem Sehen Taumkommen därfie. Als5 Täter SHochiqnlen angetertigt Und an Dumme verkanit Das 
0 

kommi eine männlicht Brrien im Irrhe. ie vom Schlak⸗(Whert ging ia länzend. daß ſich der Serr Profefor zwei bei Bandelom, Wilbelmſtrabe: Mitaliederverſammlung. 

zimmer 8es Sntichers cinaedranden Sg. Turch das Seränich Villen ermerhen konnie. Das Sericht verurteilie Serains Tagesordnung: 1. Bericht vom Parteiausſccus. Gen. 

K wahrichrinlich be·. Euticher erwecht und Pei vch zhm ent⸗ Voris Dietrich zu 15 Monaten Ge kãänqanis. Qostsvacti. 2. Beiprechung über Veranſtaltung eines 

gtgengeftellt. Turth das loase Sisbarn rtas der Ber⸗ Püänf Kahrr in eiscrt nnierirbrichen In Smo⸗ Sichtbildervortrages und 3. einer Revoluttonsfeier. 4. 

gebungen f. Venn uncd die Sesktrir ernmndät rans cüld norh lensk wurde Sießer Taae eine interedante Enteesuna go⸗ Partieinnaelegenbeiten 

Dem Scklakzimmer Pes Entichers. AIS fig die Tär gcßfünel macht. Der ebemalige Sfistier der Aarenarmee. Georg Bo⸗ reie reliaibte Gemeinde. Petriſchule, 10 Uhr. Jobs. Keuchel: 

— Batle. Lir SSläat ruit cänt- Iri, Anf ihre Angit⸗rywifom. murde im Jahre 1919 infolae Mobiliherunga zum Wollen — eine göttliche Kunſt. 

Tufe rilte Silft brrbei. Wertint der Täter Häshtrie. „Krienssienſt einbernfen. Borowifom flob jedoch aui dem Zeniralverband der Angettellten [3.D.A.). Mitgliederver⸗ 

Mrurl. LOBAAuabPan in der Solsinduſtrie?Decrt Sur Fronf. fehbrie nach Seuir Aurück und bielt üch in ſammlung am Mirtwoch. d. 22. Oktober 1924, abends 7 Uhr, 

einem Dorße der Smolensfer GSonbernie unter der Exde ver⸗ im Deutshen Geſellichaftshauſe. Heil.⸗Gein⸗Gaffe 107. Vor⸗     Der Schlichtungseusſchnsg üäür Sandel. Andnſtrie nnd Ser 
2 

werbe ſoll Afüsmmenirchen. um Aber Pen Snfrea der Hol — 
nämlich ein trag d. Herrn Dr. Zint: „Der Lebensſinn d. Organiſation 

   borgen. Wor dem Hanie ſeiner Eltern gab ca        
          

  

           
      

SO-Sss e ä—————————             

   

iene Wsasche-Husstattung 
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(5 Barnituren Teghæmtl. Hachihemtl, Beinkleiclen künnen Ste Schiattenden Volkes. Preis 40 Plennig, an 

Uummsonst erhalten. Sie Sich 2n deln Wetlü üh tler Frauenuelt 
bestellen bei allen Zeitungsausträgern. 

Wenn — 
Verlangen Sie Probenunmmern 

  

— Semis. Had besbalb jullmt du es auth manz acnau er⸗ „Alio ihr freutet euch?“ 

Mlemm 
fabren- ven vier bis ſecs ür mar id in Sarens Natürlich freuten wir uns⸗ Zweieinbalb Jahr hatten 

Eanie aun Srirsümer Slas. Wiiß dn amtd mihen, mas ichwir uns nit Aivrochen. Da gab's natürlich viel zu er⸗ 

von FiiniFf Jafiren neerber et usertce Bemenen ⸗Lulge, zu ſorderteſt ibn anf, zn dir einzußkeisen??- 
G urz, dn forderteſt ihn anf, zu d zuſteigen?? 

PPPPPPPPP—— länt hu raten kaunt, Sieber: Oder. fe nus us 

2 EE E 
Eut tP. 

ie aut du raten kannſt. Lieber — ñe m 

5 = Axthr SH 
Es chrümn cim Baurter s ſüchmiem. Er Eamnie jest ihr beransterdernd. ein wenig ſpöttiſch an — iollteſt du uns 

„Senn da Däx märkei zarkr Abemäarna mmd Seräncemnd Seiäide nE. ürcen., uFes cn Sarte die Heserzerrzna. Tas ſie em End, giebn baben?⸗ 

wüsEct, üesar He. „Afirdest XE Dir Läsger Auistbe. mnd üe-lene- Samm? Hutte ie einen Grunmd sm Lerichrei⸗ Jetti broch der Unwille. der ſich wäbrend des kursen Ge⸗ 

Auuſt erbuitcn. Das Wanlr cnfcn Anen Tür kus Tienk ams Xn. Muß umb krüit wemn ſee Wasßeren GesüHrem mar? ſprachs in ihm angcjammelt hatte, rückhaltlos aus ihm 

en Qrarchen maß Eumhet aüle Peime imme cs. E As mmm bri der albra Eraskamer. Sch mt Poch Ser Eerans. 14 1 5 . 

KEAA ii Dus M eiae äempr Paumd, Wüunt mecteün er Sun Alten Eirrdel. Lär usere Xrenzerain mar. æs nmd au eine „Je. Sh habe euch geſeben. Ihr ſchient in enre Unten, 

Daebr. TDas Wn CiDe Käcr Aeit Emt i Aer S Leht. Se Hrümt Amfmerffumnken errrißen- Ss Sehßt küm ſunelein mißbt Paltnng io verileſt, daß ihr für nichts anßer euch Obr und 

L iEEE ArEE ia unh In Mii- Aut. Das Eüster Penfem vem der Peuſtemsanfalt— Auce battet. Ich muß dir agen. ich finde es von dir — 

Ein Ercöäfais rärtalir ähm che Tomes ams Lärhem Mald- 
— erdentlich iakilos- ien 5. dieiem abren Serin mit Maael 

SAUIDAAeA. TenführüsSAA AmibüHcEn Murtrräß mur idre Astmurk- ine Ver⸗ Derrn. im Tieraarten berumzufabren. Das in ein Mang 

b 3 Wamisümmge. Meinr Membbe EAfe SE ar Gefühl und an Rückfchtnahme auf meine Empfindungen, 

a 
x 

den ich von meiner Frau nicht erwartet hätte- 

Mit cinem Ruc richtete ſie ſich auf: eine Zornesfalie 

bildete ‚ich auer üͤber ibre Stirn und ein böfer Blick 

gängelte ens ibren Auaen. 
Schun ber! Kommit du mir⸗ jo? Taktlo? Weißt. ich 

Ein nit üSünmt, mich mie a KFraben bernnterprzen zn 

Iafu. Der Kurf Laßen in ein alier⸗ Freund von mir und 

kanem cllen Freund ichüttle ich die Heud, wo n iln treii. 

Amf weine Vergancenbeit baß kein Recht. eiferſüchtiag, zu 

keär. dersesd. alier Kannzer dul Kanuſt mi gaern hab'n!“ 

Und Eätens rannie ſie Scvon, die Tür binter lich heſtig 

  

  
Soetße ess Apent Wöbrtr. e5 an:, Ses Suent eer Se, Sees 

FKuker keenb. tas er grübelnd. einen Zuwa tießer Bitterkeit 

EꝶE rär Runömtnkel. 

  
2 — — A Ee Lür E 

emt m Mäimn“⸗- 
* Aker er“ klama es nuch üimmer in ihrs. 

— Sut rlrert mur-, Sbrie ſe e aes SEEEE 
Mmii benũ Se einft. FP ſeertesna felak! 

ů —————— 
müs Se rüüi Armeeen SesürhmmmiM aeskams- ————————

————— 

ker, Er Berter Eer LesSant Eereen wrd ßarc iüß erſcdend in“ 

x SDe is es cee Mteen aremeren ——. i —— *V2 —— K lü' Sahne-Bunhons 

sitet un   .



   Nr. 2458 — 15. Jahrgang. 
Sonnabend, den 18. Oktober     
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5 ꝛ fi Das ſind Tatſachen, die nicht abgeleugnet werden können, das 3an Wertſachen⸗pͤſaßen: nicht nur Geld, Ubren und Ringe, 

Trinkerlos und Lrinkerhilfe. ſind Tatſachen, die der Fürforgearzt täglich von nenem ken⸗ſjondern auch alle Reſervekleider. Dann verſchwauben D0 

Von Dr. med. Heinrich Bern hard. nen lernt. Unſere Fürforge darf ſich aber nicht allein darauf Piraten, nachdem ſie die gauze Beſatzung eingeſperrt hatten, 
ů erſtrecken, voll ansgebildeke Krankheitsfälle zut erfaſſen und (und überließen das Schiff ſeinem Schickſal. Als di te 

In langen Reihen itehen ſie und warten auf eine Aus⸗die Allgemeinheit vor Schaden zu bewahren, indem man ſich aus ihren Geſlnonpſen beſteit Hotten. waren Die Eee⸗ 

ſprache und auf den Rat in der Fürſorgeſprechſtunde, all die Alkoholfüchtige Krankenbäuſern, Trinkerheilſtätten und räuber längſt nver alle Berge oder vielmehr über alle Wellen, 

Unslücklichen, die durch den chroniſchen Alkoholgenuß körvor⸗ Irrenanſtalten zuführt, unſere Fürſorge muß ſich viermehr Die frangzbſiſchen Behörden haben einen Auslieferungs⸗ 

lich verkommen und ſeeliſch demoraliſiert ſind, all die Be⸗ zum Siel ſetzen, durch tatkräftige Aufklärungsarbeit in die antrag geſtellt, nachdem ſie erfahren hatten, daß die ameri⸗ 

darternswerten, die durch öie krankhafte Trunkſucht zeines weiteſten Kreiſe des Volkes zu dringen, und auf die Ge⸗ kaniſche Voltzei 20 der Seeränber inzwiſchen dingſeſt gemacht. 

ihrer Familienangebörigen in bitterſte Not und tiefſtes fahren bei jeder Gelegenheit aufmerkfam zu machen, denen hatte. Denn da das Verbrechen auf einem franzöſiſchen Schiff. 

Elend geraten ſind. Uebertreibung, ſo höre ich⸗es aus den ſich ein körperlich und geiſtig nicht mehr ganz widerſtands⸗ außerhalb der amerikaniſchen Territorialgrenze verübt wor⸗ 

Reihen der Lefer, maßloſe Uebertreibung, was ſchadet es, fähiger Menſch durch die Gewöhnung an den Alkohol aus⸗den iſt, verlangen die Franzoſen die Aburteilung nach fran⸗ 

wenn man ſein Glas Bier oder ſein Glas Schnays trinkt, ſetzt! 
zöſiſchem Recht. Im ů. rigen iſt man darauf vorbereitet, daß: 

das iſt doch im Gegenteil geſund und bewahrt vor Erkran⸗ 
noch beſondere Komplikationen eintreten. Denn es erſcheint 

kungen, wir brauchen den Sorgenbrecher, ohne den das Da⸗ 
nicht als ausgeſchloſſen, Daß der ſkandalöſe Vorfall von einer 

  

ſein nur ſchwer zu ertragen iſt. 
Moderne Seeräuber. Sinderhabiann ihsen Schmuggellkirma inſzeniert war, die: 

Gewiß, der vollkommen körperlich Geſunde und mit i Ine Schädigung ihrer eigenen „Rechte“ durch den franzöſiſchen. 

ſetnen Nerven Widerſtandsfäbige wird mäßig trinken können, Dampseser, Hialhope- in dieſen 0 hat der franzöſiſche Dampfer befürchtete. Und zur Bekämpfung der „unlauteren⸗ 
8 

(mmer einen l von iſt j Mi 
obne einen ſichtbaren Schaden an feiner Geſundheit zu mer⸗ Seeräuberei exlebt, wie er in unſerem Zeitalter 585 draht⸗ Konkurrenz iſt jedes Mittek recht. 
ken: aber ſind denn viele Menichen derartig widerſtands⸗ loſen Telegraphie geradezu märchenhaft erſcheint. Das Schiff 

  

fähias Die Folgen der Kriegsſtrapazen und der lahrelangen lag nur 20 Seemeilen vor der Küſte und wurde trotzdem iſſen Sie da⸗ eueſte ſchon? 

ſchlechten Ernährung, die Foigen der nervenaufreibenden mehrere Tage lang von einer ganzen Seeranber⸗Flotle zer⸗, Wiſſ sᷣReveſt ſch 

beruflichen Ueberanſtrengung während des ſerieges haben roriſtert und geplündert. Die Einzelheiten des Ueberfalles Daß der alte Turm zu Baber entdeckt bzw. freigelegt 
gerade die Menſchen, die in der Entwicklung ſtanden, unend⸗üleſ, ie ei i i worden iſt? (Der annähernd 4000 Jahre alte Turm wurde 
aich in ibrem örperlichen und geiſtigen Aufbau geſchwächt. Saßen. Wiee Mtalhoaſe, Plt. voß Kannda weaß den Bahame. auf der Statte der Chaldkerßaht Er in einem Trümmer⸗ 
So ſieht man denn ſchätzungsweiſe 10 Proßent der arbeiten. Inſeln gehen. Sie batte ss o00 Kiſten mit Branntwein an Haufen gefünden; er mißt 60 Mieter in der Höhe, 105 Meter; 
Zen(Vevälterana,, nervenkrank und alkoholgeſchwächt, die Wetteré« SeKapitin hatie Befehl bekommen, vor Long Island in der Länge und 150 Meter in der Hreite. 
gi, Wotgaszprerhstunde auftichen. Hier, vei ihnen, merken wir weitere Orders abzuwarten, und legte infolgedeſſen dort an. MenDeetegen P2 Wiüiuſten v05s06d, die Hungersnot den 
und Seele hervorrpiſt, burch Herengif, der -Alkohol, an Letb Panerharte Das Mbeensgagienenä gſufhlih ein kleines Nuce, Keelen in Ditaber i0reiren g, .Wenmnen Ein. 
und Seele bervorruft, durch den nicht nur der Trinker, ſon⸗ Fahrzeug, „Patara“, deffen Kapktän der „Mulhouſe“ mitteilte, a ürlin ‚ . 
dern. was noch viel ſchrimmer iſt, auch ſeine Angehörigen zu⸗zaß er einé wichtige Beſtellung auszurichten hätte. Der Ka. wohner, am 1. April 1924 aber ſchon 4124 000 zählte und am 
grunde gerichtet Keicenz toch üuer Exte; Ain, Gianden⸗ piiän des franshigch en Daunſers derlahtbir⸗ bgen fremd en 33 Efte er 1924 bereits über 4150 600 Einwohner haben 
die während des Krieges noch in der Enkwi ung ſtanden, Schiffer, mit zwei Mann an Bord zu kommen, da er in dem ů ger „ 2 ‚ 
und jetzt herangereift und haben eine Familie gegründet. Farr belebten Fahrwaffer auf nichts Voſes vorberchtel ſein ß00) Mädch en 000 ürviss 5 105 1061 See 

Seht die Kinder dieſer Familien, deren Männer oder Frauen konnte. Außerdem kommandierte er ſelbſt ein Schiff von beir uet'u, ädchen fünf⸗ neunkährige Kinder ver⸗ 
ſich dem Trunke ergeben haben: verkrüppelt, tuberkulös, 2500 Tonnen mit einer Mannſchaft von 27 Perſonen, während eitatet waren? 

  
etſtig zurückgeblieben, verblödet, das ſind Bevbachtungen, i Daß bei dem fetzigen Stande ber Eiſenbahnunfälle eln. 

bLitter ernzund doch ſeölt für die Urfache des Jammers waren des kleinen Fahrzeuges nur fechs Mann zu ſehen Reiſender durchſchnittlich ſünfmar um die Erde (ünfrl⸗ 
gerade oft bei denen, die es am meiſten angeht, ſachliche Kritik Der Kapitän und ſeine zwei Steuerleute empfingen die 40 000 Wilomterj fahren kann, bevor er einmal (leicht vder 
und Verſtändnis. Dieſe Menſchen, die durch die Kriegs⸗drei Fremden in dem Offisierſalon. Man ſprach von allem ſchwer! verletzt wird? ů 
ſchäden ihre Widerſtandsfähigkeit eingebüßt haben, ſie ver⸗ möglichen, bis der Führer der „Mulhouſe“ nach der „wich⸗ Daß mit einer amertkaniſchen Sonnenkraftmaſchine Tem⸗ 
lieren ſchon durch kleine Gaben von Akkohol ihren ſittlichen tigen Mitteilung“ fragte. Auf dieſes Stichwort hatten die veraturen von 8000 Grad Celſtus erzielt werden, eine Htitze, 
Halt und büßen an Körperkraft ein. Immer mehr und in⸗ Fremden vffenbar gewartet. Sie zogen ihre Revolver, rich, die binreicht. Diamanten zum Sieden und Auseinander⸗ 
mer ſchneller macht ſich die Alkobolwirkung bemerkbar: der ieten ſie auf die Offiziere und kommandierten: „Hände hoch!“ fließen zu bringen? 
Alkohol. anfangs nur ein Betäubungsmittel, iſt zu einem Gleichzeitig hörte man großen Lärm an Bord. 25 ſchwer⸗ Daßt der im Auftrage der amerikaniſchen Regterung in 
Gewohnbeits⸗Berauſchungsmittel geworden und vor dem bewaffnete Männer, die in der „Patara“ verborgen geweſen der Laftſchiffswerſt Friedrichshafen erbaute neue Zeppelin 

Arzt ſteht der Süchtige, der Alkobolkranke. In den Kran⸗ waren, enterten die „Mulhouſe“ und zwangen die Mannſchaft (zwei Drittel von der Länge des längaſten Turmes der Welt, 
kenbäuſern, in den Trinkerheilſtätten, in den Irrenanſtalten aleichfalls mit vorgehaltenen Revolvern, ſich zu ergeben. des 300) Meter hoßen Eifelturmes hatꝰ? „ 
liegen ſie dann, dieſe bedauernswerten Menfſchen, ein Bild Zuerſt wurde der drahtlofe Telegraph an Bord zerſtört. damit Daß es in Groftberlin zurzeit 22 300 Automobile aibt 
des Jammers bfetend, durch Nervenentzündungen zund keine Hilfe herbeigernfen werden konnte. Dann wurden die und dort täglich etwa 15 Ankomobilznſammenſtöße vor⸗ 
Schlaganfälle gelähmt, durch Zerſtörungen in dem feinen Offtziere in ihrer Kafßüte eingeſchloßen, und die Mannſchaft kommen? 

‚ 

  

Kufbau der Geßirnzellen geiſtia umnachtet, geiſteskrank, un⸗ wurde gezwungen, die koſtbare Ladung zu löſchen. Im Laufe Daß jeder vierte Pariſer ein Ausländer iſt? f 
beilbar krank. Und die Kamilien ſind ihres Ernährers be⸗kurzer Zeit war eine ganze Flotte von kleinen Seeräuber⸗ 

— 

raitbt. Welch unfagbar trauriges Los. Bevor aber ſolche ſchiffen autſammengekommen, und die Matroſen der „Mul⸗ 
Unglltckliche in ärztliche Behandlung kommen, wieviel Jam⸗houſe“ mußten 35 000 Kiſten mit Branntwein auf die anderen 

    

    
   

     
   
    

    
     

  

    

      

     

    

  

   

    

mer und Elend bat ſich da ſchon abgeſpielt. wie viele Fami⸗ Fahrzeuge binüberſchaffen. Der Reſt von 1000 Kiſten im lien ſind vernichtet. Im Alkoßolrauſch fallen bekanntlich die Werte von etwa 100.000 Dollar blieb an Bord der „Mul⸗ Hemmungen fort: ſo kommt es. daß ein Alkoholkranker der bonſe“ zurück. Mit dieſer Freigebigkeit ſchützten ſich die 
ſchlimmſten Greueltaten fähic iſt var denen er in der Nüch⸗ Piraten gegen die Gefahr, daß die „Mulhouſe“ irgendeinen ternbeit voller Abſcheu zurückſchaudern würde. Morde. Dieb⸗nahegelegenen Haken anlaufen könnte, da die Mitnahme von      hervorragend bewährt bei   
      

    
  ſtähle. Sittlichkeitsverbrechen. Mißhandlungen von der⸗ Alkohol nach den Vereinigten Staaten ſtreng verboten iſt. Gicht Hexenſchuß 

artiaen unglüclichen Kranken ausgeführt, ſind bäufiger, als Zehn Tage lang dauerte die Schreckensherrſchafkt der See⸗ Rheuma Nerven⸗ und 
es ſich der Laie vorſtellk. Und mie viele unterliegen im räuber. Sie führten ſich vollkommen nach dem Muſter der 5 
Alkahorrauicd aeſchlechtlichen Uerunncen 20 Protent Ker ümereien anrGn terß Aa, S 0 der LWiuthewser⸗ upbie Ischias Kopfſchmerzen 
durch ſich und ihre Familie zugrunde. Keßent aller unfreiwilligen Gaſtgeber. Der Koch der E uſe“ mußte IH dii — 
Eeeen Airiteckunnen Augendlicher geſchehen im für ſie ſelbſt aukkochen. Aber die Herren Seeränber waren Zogal ſtint die iee die Harnſcure aus. 
Atröbolkunſc. Müßte das nicht an denken aeben? Sie vorſichtig und aßen non den Speifen erſt dann nachdem ſämt⸗ ü p 
giele von denen. die im ſpäteren Alter an Gebirnerweichung, lihe Olfisiere des franzößichen Dampfers davon gekoſtet hat⸗ In allen Apothenen erhültlich. 
Rückenmarkſchwindlucht und Syphilis des Nervenſyſtems ten. Als die 35 000 Kiſten ausaeladen waren. verließen die Best. 64, 3 0% Acid. acet. Salic., 0406 0„ Chinin, 12.6 000 Ht., 

erkranken. haben ſich den Keim zu ihrer Erkrankung im Päuber das -Schikf, nicht ohneé vorher noch der geſamten — ad 100 Amyl. 
Alkoßokreuſch aeßolt? 

Mannſchaft und den Offizteren alles wegzunehmen, was ſie l & 

  

broße Posten Affenhaut und Flausch 
Ssensationell billig 

jetzt Breitgaſſe 29 Danaiger Tuchhaus Ecke Gollshmledegalle 
   

    

Sonnabend J Montag / Dienstag 

Drei billige Mäntel⸗Tagel 
Mäntel 
nus prima Eskimo. 

llotts Formen, moderne 
Farbtone 

8009%0 

  

   
     

            
   

   

Mäntel 
aus modernen Schotten- 

Stoffen, Flansch und 

Velour de laine 

78⁰⁰ 98* 

Mäntel [Mäntel 

  

    
     

       
aus scirerer Winter-ans weichen Flauschen, 
duahiät, moderne, prak- Eutxitzende, nene 

Formen 
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Billige Bluſen 
Hemdbluſen iuse, 90 

Velccur, ESchoiuen Dessins, uhn 
u. geschioss., 20 tragen, MPeri- 
Mutterknapfen und er 
Mamschette — f.. 78, 
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Eorm mit Babüranen 18.75, 

   

   

       
   



  

   
    

    

    

  

        

  

     

  

    

  

    

      

  

   
   

  

    

Suibaſie SPltzer 
für rverbesiaklung L. L. Hrrin 

Größter und leistungsiähigster Feuerbestattungsvereln der Welt 

Miiglied d. Arbeitsgemeinschelt freigeis
tiger Verbunde Deutschlands 

Ortsgruppe Danzig 

Shrt seinen Mitgliedern nach Ablauf eines Karenzjahres volständig 

Kköstenlose Einäscherung g̃egen konkurrenzlos biilige Beitrage 

Aufnahme von 3 Jahre an 

Danxig, Serbergasse? 11•1 

    

   

  

   
   

  

    
   
   

Diese Firma ist bekannt 

als das richtige Haus für 

Pelze 
Von der Preiswürdigkeit einige Beispiele: 

ehpeIie von Gid. 430, UU an] 

Sportpelee. 270,00 „ 

Damennelre 425,00 „ 

ilt oey wenn. Sis Perſtl: nur als air 

„Mittel anſchen, das der Waſche ein. 

ſchones öltltenweißes Buslehen gibt und, 

esdaber lediglich als Zulatz vermanden,     
        

    

        

    
    

     
    
   

  

   
    

  

    

      

      

Wer sich mit uns ireigeistiger Kulturatbeit widmen und bei 

einuelenden Todesiallen sich und die Seinen vor Sorgen 

schühen will, der irete in unsere Reihen als Mitglied ein 

   
   
   

   
   

  

    
   

  

   
   
          

      

wWolterée Auskünfte erteilen die Ortsleitung 
— — — 

Sowie die trelen Sovwrerkschatten, Kerplenselgen Nr. 2 ————— chleenden pelxiacken „ „ 235,00 „ 

Teiephon 6484 15075 S Een Dewirbe — GiE Sauberung bis zu den gesuchtesten Pelzqualitäten. 

useeeeAachene, Jade Danskenn, veimwem kaulen ist Verrauenssathe. 
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e Le üs 

        

   

  

Auto- unc
 

Lederbekleidu
ng 

Arsezahlte Stücke können. reserviert 

Verden. Verlockend billige Preise, die, 

ů nur für die Vorräte gelten. 

peluerk wird erhehlich teurer. 

   

       

     
  

         

  

      
    
   

  

Erstklassige Nusfũhrund Zaßaeksstr unter Bernck. 

richhiguyg. duh die Oebiss acht st augencim lSin sind Reparahnen nH 
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SeSC--““
“ SSSSSSSee 

Für den Winterbedarj 
offeriert billigſt 

la Oberſchl. Sieinkohle 
   
Plomhieren aud gemsen 

Zahnzlehen enase uesiesdes Beteanben Mee- 

      

  

       

     

Llauslährist Snrantis E 

Prel. 2⁵21 Pfefferstailt 7¹ rel. 22 

Spreckaeit: àmeDenA %α 8—7 Uers Scmntags won 9—12 Uhr- 

ů Ee2 uld 
Briketts, Koks E 

ü‚ 
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ü öů und gutes, trockenes Klobenholz. 

——— öů — -s- G. Gerhardt . 
Lager: Rähm 3 und Hevelinsplatz 1—2. 
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Um mein Lager 
in Herrenstoften 

Zzu rãumen, 
verkaufe ich sämtlidie 
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Backfisch-Mantel * 42.- 

Sedte., Kragen viud LhEer Eit Morplasch garniert. 

Rackfisch-Mantel 59. 
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Ma2 i a „ vbilligen 

— Tafel- Schokoladen Damen,Mantel.. . 45. Presss 
2. B. pro Nieter 

— Karslinscn 
Damen-Mantel 55 — 6⁰%0 650 70 

— rTalinen 
ee . 5 

ꝛ Bonbons Damen-Mante!l . 48 lnicnmmk. 

DemenWeclken. 75- IL 

0TTO RUSSAU Damen-Jecken 120- stumum 
II Sdküladen- und Zuckerwaren-Fahrik E Damen-acken 105 (bs 2eb i8 denemnes 

— Damen Kost — — ebeeeg S 
—— 

— E * „ — 

— ⏑ — en- Kostüme 79. Hertha⸗-Itögerie 
Apocheßer Messhrr. 

Aiifhüdt Sruben 34. 

Vorterlhafte Bezngsquelle 

leon Lacen. Farben 

TFirr E. ———— 
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Verfluchtes 
Zeug! 

Z
u
m
 

erſtenma“ 
trug 

er 
ſie! 

Setne 
Kappe 

zwängte 
ibm 

die 
Schläſe 

ein; 
die 

Hoſen 
zetrten 

an 
ſelnen 

Veinen, 
als 

hätten 
ſie 

ſich 
an 

den 
am 

Meeresgrund 
wachſen⸗ 

den 
Algen 

verſtrickt. 
Er 

riß 
dle 

Kappe 
vom, 

Kopf 
und 

ſchleuderte 
ſie 

weg. 
Jam⸗ 

Mueaſield⸗ 
daß 

er 
es 

nicht 
auch 

ſo 
mit 

den 
Stlefeln 

machen 

konnte 
Im 

übrigen 
verlleß, 

thn 
das 

Vertrauen 
auf 

ſeine 
Rettung 

teinen 
Moment. 

Er 
fühlie 

ſich 
träflig 

genng, 
noch 

zwei 
Stun⸗ 

den 
zu 

jchwimmen. 
Eln 

Bad, 
welter 

nichtst 
Es 

wäre 
auch 

zu 
dumm, 

wenn 
ein 

Menſch 
auf 

dieſe 
Weiſe 

zugrunde 
gehen 

ſoäle, 
Hei 

eluem 
Sturme 

wie 
damals, 

als 
ſein 

Valer 
und 

jein 
Großvater 

ertrunken 
waren, 

ließ 
ſich 

nichts 
dagegen 

tun. 

Aber 
in 

einer 
Sommeryacht, 

wie 
dieſer, 

bei 
ruhiger 

See, 

wegen 
eines 

lumpigen 
Segels 

zu 
ertrinken, 

das 
hieße 

ein 

d
u
m
m
e
r
 

Tod. 
So 

ſchwamm 
er 

denn 
in 

einem 
ſort, 

den 

Ungewiſſen 
weihen 

Fleck 
in 

der 
Ferne 

vor 
den 

Augen 
und 

immer 
mit 

der 
Hoffnung, 

den 
„San 

Rafſael“ 
vor 

ſich 
auf⸗ 

tauchen 
zu 

ſehen, 
„Zu 

Hilſei, 
Vetter 

Chispas! 
„„ 

Patron!“ 

D
a
s
 

S
c
h
r
e
i
e
n
 

e
r
m
ü
d
e
t
e
 

ihn, 
Und 

zwei⸗ 
bis 

d
r
e
i
m
a
l
 

füllte 

ſich 
ſein 

M
u
n
d
 

mit 
Seewaſſer. 

„Die 
verfluchten 

Wogen!⸗ 

V
o
m
 

Schiff 
aus 

waren 
ſie 

recht 
unſcheinbar, 

aber 
wer 

bis 

zum 
Hals 

im 
Waſſer 

war 
und 

ſortwährend 
mit 

Händen 
und 

Füſten 
rudern 

mußte, 
um 

ſich 
oben 

zu. 
halten, 

auf 
den 

ſtürzten 

ſie 
fich, 

bedrängten 
ihn 

von 
allen 

Seiten, 
drohten 

hu 
zu 

erſticken, 
öffneten 

vor 
ſeinen 

Augen 
llefe 

Abaründe, 
als 

woll⸗ 

ken 
ſie 

ihn 
jeden 

Angenblick 
verſchlingen. 

I
m
m
e
r
 

weiter 
ſchwamm 

er 
und 

dachte 
babei 

unruhig 
an 

die 
zwei 

Stunden, 
die 

er 
ſich, 

noch 
getrauen 

wollle, 
auszuhal⸗ 

ten. 
Er 

mußie 
ſo 

viel 
Kraft 

baben. 
Haite 

er 
nicht 

ſchun 

länger 
geſchvommen? 

Allerdinas 
ſchlen 

damals 
die 

belle 

Sonne, 
und 

in 
dem 

durchſichtigen 
blauen 

Kriſtall 
des 

Waſfers 

konnte'er 
tief 

unten 
gelbliches 

Geſtein 
erblicken 

mit 
ſpitzlaen 

Korallenzweigen, 
die 

hin 
und 

her 
ſchwankten, 

rolafarbene 

Muſcheln, 
Sterne 

aus 
glänzendem 

Perlmititer, 
leuchtende 

Vlumen, 
deren 

flelſchige 
Blüten 

lelſe, 
behten, 

ſo 
oft 

ein 
ülber: 

ſchivpiger 
Flich 

daranſtleß, 
Jeßt, 

dagegen 
umrauſchte, 

bn 

eln 
tleſſchwarzes 

Waſſer, 
umgab 

ihn, 
bichte 

Finſternis! 
ſeine 

Klelder 
zerryten 

an 
ihm, 

als, 
wollten 

ſie 
ihn 

in 
dle 

Tleſe 

zlehen, 
wo 

Golt 
weift 

wie 
viele 

zertrümmerie 
Varken, 

und 

von 
deu 

ſcharfen 
Zännen 

geßrühiiger, 
elſche 

eitflelſchle 
Slelette 

iagen, 
Pihtzlich 

überttef 
ihn 

ein 
heftiger 

Schauder, 
Etwas 

Kalles, 
Scblünfriges 

ichmiegte 
ſich 

an 
letue 

Veine 
, 

Es 

waren 
'ſeſne 

durchnäßten 
Holen. 

Erſchöpſt 
warſ 

er 
ſich 

auf 
den 

Rücken 
und 

ließ 
ſich 

von 
den 

Wogen 
tragen, 

Der 
Weſchmack 

des 
Nachtmahis 

ſtieg 
ihm 

duem 

Munde. 
Verſluchter 

Fraß, 
weun 

man⸗ 
ſo 

ſein 
Leben 

daflir 

einſeben 
mußt 

Auf 
ſo 

dumme 
Weſſe 

zu 
ſterben!, 

Aber, 
der 

Selbſterhallunaskrieb 
machte 

ſich 
ſofort 

in 
verſtärktem 

Maße 

gellend, 
Mielleicht 

fuchten 
ſie 

ihn 
und 

paffiertlen 
ihn 

in 
ſelner 

Rüceniage, 
ohne 

ilmm 
zu 

bemerkey, 
Poll 

ängſtlicher 
Ver⸗ 

zweiklung 
benann 

er 
abermals 

un, 
ſchwümmen, 

bald 
arbeltete 

er 
ſich 

auf 
den 

K
a
m
m
 

einer 
Woge, 

um 
beſſer 

zut 
ſehen, 

dann 

wieder 
glitk 

er 
in 

das 
Wellental 

binab, 

Wio, 
einen 

Febeu, 
der 

ber 
Mord 

Keiagen 

Uleßen 
ſie 

ihn 
ſeinem 

Schickſall 
Mein 

Golti 
Gibt 

man 
elnen 

Menſchen 
ſo 

raſch 
preld? 

— 
lint 

doch 
luchten 

ſie 
ihn 

vſellecht 

in 
deſem 

Augenbiſc 
Die 

Barle 
ſuhr 

raſch, 
als 

er 
ins 

Meer 

ſtel, 
Ehe 

ſie 
Zeit 

gehabt 
hatten, 

dab 
Segel 

belzudrehen, 

mußten 
ſie, 

ſchon 
eine 

Meile 
weil 

geweſen 
ſein! 

Uind 
während 

er 
ſich 

willig 
biefer 

Illuſton, 
hingab, 

ſank 
er 

Janz 
iangiam., 

Vur 
den 

Augen 
wurde 

es 
ihm 

ſchwarz, 
das 

lalzla⸗bittere 
Waſfer 

drang 
ihm 

in 
den 

Mund 
und 

ſchlug 

dann 
über 

ſeinem 
geſchyrenen 

kypſe 
zuſammen, 

Eiue 
ſtärkere 

Welle 
brachte 

ihn 
ſedoch 

wieder 
auf 

die 
Oberfläche. 

Seine 
Axme 

ſchllefen 
ein, 

die 
Fingen 

ſtreckten 
ſich 

krampf⸗ 

Winh. 
nd 

der 
Kopf 

neigte 
ſick 

wie 
ſchlaßtrunken 

gegen 
ie 

Bruſt. 
Inoninl 

ſchhen 
es, 

als 
hötts 

der 
Himmel 

ein 
ganz,eigen⸗ 

wumiſches 
Ausehen, 

Die 
Storue 

glichen 
roten 

Bliiflecten. 

Des 
Meer 

flößte 
ihm 

keine 
Anaſt 

wehr 
ein; 

er 
fürblte 

ben 

Wa⸗ 
ulch, 

lichh 
deit, 

Wögen 
zu 

Uberlaſsen, 
auszuryhen, 

Nun 
eriunerte 

er 
ſich 

ſelnes 
Grvivalers, 

der 
in 

bleſer 

Wallde 
vielleicht 

aur 
lUhün 

dachte. 
Er 

wollie 
begen, 

ſo 
wie 

er 

4 
tankendmal 

vun 
dem 

armen 
Alten, 

gehört, 
hatte, 

„Nater 

Unſer, 
der 

du 
b
i
ſ
t
“
 

En 
betate 

in 
Gelſt, 

aber 
ohne 

deſſen 

bewüßt 
zu 

ſein, 
bewegte 

ſich 
ſelne 

Zuuge, 
und 

mit 
elner 

„nſeren 
Stimme, 

die 
iopu 

ſelbſt 
Fremd 

war, 
ſagte 

er: 

Ichweine, 
Schuflel 

Sie 
haben 

mich 
verlaſſen!“ 

Vergeblich 
ſuchte 

er 
ſich 

oben 
zu 

halteu. 
Er 

ſank 
aber⸗ 

rrals. 
Femand 

zog 
Ihn 

an 
den⸗ 

Stiefeln. 
... 

Er 
(tarrte 

wild 
ins 

Dunkle, 
das 

Walfer 
drang 

ihm 
in 

die 
Kehle. 

Er 

jchluckte 
es 

binunler, 
unbeweollch, 

kraftios, 
ohne 

zu 
wiſſen, 

wie 
er 

noch 
einmal 

au 
die 

Sberfläche 
gelaugen, 

werde. 

Die 
Sterne 

waren 
jetzt 

ſchwarz, 
ſchiwärzer 

als 
ber 

Himmel. 

Es 
alug 

zu 
Enbe. 

Seln 
Körper, 

der 
wie 

Bleh 
wor, 

jant 

ſchuurgerade, 
und 

während 
er 

in 
den 

Abugrund 
zu 

den 
X
r
ü
m
⸗
 

mern 
Keſcheſterter 

c
ö
e
h
e
 

und 
zu 

den 
Skeletieh 

ertrunkener 

Menuſchen 
giitt, 

wiederholte 
er, 

erlöſchend; 
Vater 

unſer 
.„ 

. 

I
h
e
ß
s
 

„„, 
Schuüftel 

Beſttent 
Sle 

laben 
mich 

ver⸗ 

allen 
  

  

    

    

Der 
Zauberer 

Bosko. 
Von 

Joſef 
Wiuckler, 

Damals 
ſchlug 

gerade 
der 

ungariſche 
Zauberkfinſtler 

VBosko, 
die 

erſte 
Exzentriktrommel 

Europas 
alb 

„Hofkünſtler 

der 
Fürſten 

von 
Siam, 

Träger 
des 

taßmaniſchen 
Löwen⸗ 

vordens, 
der 

die 
Ehre 

hatte, 
vor 

boben, 
höchſten 

und 
aller⸗ 

höchſten 
Herrſchaſten 

der⸗ 
Welt, 

vor 
Ebenbüriigen, 

und 
Un⸗ 

ebenbitrtigen, 
vor 

Weſßen 
und 

Kaſfern 
ſeine 

phyſikatiſch⸗ 

chemiſch⸗ſnpernaturaliſtiſchen 
Exverimente 

vorzuführen, 
der 

Don 
Inan, 

an 
Genſalität, 

Caaltaſtro 
an 

Phänomiyalität 

üibertrifſt, 
der 

einen 
Herrenzylinder 

in 
einen 

Lamperzulin, 

der 
verwandelt, 

einen 
Säugling 

in 
einen 

Schirm 
und 

auf 

der 
Spitze 

dieſes 
Schirmes 

einen 
Ochſen 

balanelert! 
Er 

bittet 
um 

ein 
unwiederbrinalich 

letztes 
Benefiz 

und 
Ohre 

gütige 
Rekommandation 

in 
Freundes⸗ 

und 
Bekannten⸗ 

kreifen!“ 
Abend 

für 
Abend 

ſtrömteu, 
die 

Maſſen 
zu 

ſeinen 

Vorſtellungen, 
der 

Hexenmeiſter 
ließ 

ſie 
nicht 

los, 
und 

Landois 
litt 

unter 
ſchärſſter 

Konkurrenz. 
Endlich 

gedachte 

er, 
mit 

ihm 
um 

die 
Palme 

au 
ringen, 

wer 
der 

Klügere 
ſei! 

Es 
wurde 

ausgemacht, 
der 

ſolle 
ſiegen, 

der 
ein 

müuſteriſches 

Marktweib 
ſo 

begaukeln 
könne, 

daß 
es 

nvolle 
10 

Sekuunden 

lang 
baff 

vor 
Verblüfſuna 

das 
Maul 

hielte! 
Deun 

dſeſe 

Spezles 
veriügt, 

über 
ein 

unerſchbyfliches 
Schnellſchtmyf⸗ 

lexiton 
und 

blätlert 
darin 

mit 
eluer 

irtakeit, 
die 

den 

Zungeuſchlag 
des 

Cerberus, 
beſchämt. 

Der 
Baron 

ſchloß 

ſich 
als 

dritter 
Kontraheut 

der 
Wette 

an. 

Alſo 
ſchlenderten 

ſie 
den 

Bogen 
entlang, 

ein 
paſſendes 

Opſer 
allszuſuchen. 

Nichtig, 
drüben 

an 
der 

Raihausecke 

hockte 
eiue! 

Er 
kutft 

die 
Augen 

 
 

Landols 
wagte. 

ben 
erſten 

Angriff. 

klein 
und 

bielt 
den 

rechten, 
D
a
u
m
e
n
 

Uberm 
Nabele 

wie 

alua“* 
wenn 

er 
haarſcharf 

beobachtete 
und 

auf 
Raub 

10. 

Fetzt 
aalt's! 

Und 
er 

riß 
ſelnen 

Spazlerstvct 
unter 

hem 

Arm 
wea 

und 
ſpiel 

ſn 
vor, 

aller 
Uugen 

mitten 
ku, 

den 

ganzen 
groſten, 

Haufen 
ZAuart 

füustn 
— 

düſ, 
ihn 

— 
laug⸗ 

jam' 
— 

bedüthtig 
—„wieder 

— 
hervor 

0, 
Und 

— 
vproblerke 

—-an 
— 

der 
— 

Zwinge 
—: 

„Vir 
— 

furt“ 

Die 
Verblilffung 

des 
Welbes, 

war 
In, 

der 
Tal 

gewallig, 

aber 
nach 

ſengu 
viereinhalb 

Sekunden, 
Varon 

und 
Nodt 

yrſiflen 
abſeits 

auf 
ihren, 

Ubren 
ugah 

legte, 
ſſe 

loö., 
Herrin 

ber 
Siluatlont 

„Du 
Potcs] 

Du 
Dr, 

melpottt 
Du 

Shürgen⸗ 

köddel! 
Du 

Schmandbortſ, 
Du 

Schgopdler! 
Duu 

(daſſel⸗ 

tauge! 
Di 

Gaſelink 
Du 

Buſchtenbehgell 
Du 

Mylleu⸗ 

millttet 
Du 

Whiterſchl, 
DulPimpelbel! 

Du 
ynpwlie 

Sahmachtlappent 
Kohſtärt, 

vah, 
Aäl, 

dat 
de 

biß. 
Diümelä⸗ 

piſſertt“ 
Und 

ſuchtelte 
geil 

voil, 
W
i
 

guf 
lüön 

ein 
ins 

Jych, 

deultſch 
ichrill 

Überichreſend., 
Er, 

hat 
mich 

lu 
den 

Quark 

geſtecktt“ 
Landols 

Aüchte 
lein, 

Heil 
In 

der 
Flucht 

und 
Härte. 

hoch' 
Htnter 

ſich;, 
„Du 

Hümkamp! 
Du 

duüimme 
Kaffſchrſwer! 

b
e
i
l
o
r
e
h
 

Pöttier!“ 
Die 

Welte 
war 

ſeülr 
ihn 

ſu 
Ewiakelt 

verlbreit, 

Schyu 
trat 

Besko 
freundlich 

au 
die 

Alle 
herau! 

„Laflen 

Sie 
duch 

den 
Kraletel 

— 
ſch. 

hab' 
nur 

wenſg 
Helt 

-ich 

möcht' 
aber 

gern 
datz 

gauze 
Nörbchen 

mit 
Ciern, 

dortt“ 
Dle 

Alte, 
von 

dem 
Kiten 

Handel 
gelvckti, 

kobte, 
aleich 

ſm, 
ſelben 

Ktem 
die 

Friſche 
der 

Eier, 
und 

Hosto 
winitte 

einen 
Jungen 

herbei 
„Komm, 

du 
kaunſt 

ſis 
wohl 

kragen 
belfen 

„= 
hbye 

her 
möchl 

ich 
aber 

ein 
paar 

Eter 
prüfen, 

denn, 
es 

handelk 

fich 
Am 

einen 
iheburkstagskuchen“, 

Hon 
hlefer 

Seunde 
an 

galt's! 
„Während, 

er, 
nun 

ein 
Ei 

überm 
Pauinen 

vorſichlig 

Tuickte, 
flel 

ein 
Blantes, 

Gyldſtſick 
berandſ 

Hoch 
er 

tal, 
As 

jähe 
er 

nichtö, 
und, 

Uffnete, 
laygfam, 

ein 
zweites 

Eſ, 
dle 

aleiche 
Wundererſchelnung; 

ein 
(vibſeück 

lel 
ſu 

den 
Korb! 

Run 
hriff 

er 
das 

dritte 
und 

wollte 
ee 

döppen, 
da 

aber 
hagtle 

die 
Frau 

ſchon 
ihr 

Gleichgewicht 
wieder? 

„Tiſe 
Eſer 

bſhvt 

hier! 
De 

(ſer 
bltwt 

mil“ 
— 

und 
war 

ihr 
Mopfluch 

Kber 

den 
Korb. 

Mosky, 
veräraert, 

dak 
ihr 

Schweſgen 
Muür 

ſo 
ſurz 

gedauert, 
Mmüeſt 

nni 
„Ich 

behglte 
fle, 

ſch, 
verlange 

Hel 

Aber 
das 

Wel 
kynfletle 

Ahre, 
Röcke 

Roch,iber, 
den 

Horb 

und 
ſetzte 

ſich 
ſelber 

draußt, 
Roslo 

veriuſchte, 
0 

HevabMt⸗ 

zerren, 
fie 

ſchrie 
aus 

Leihesträften 
wie 

eine 
erbvſte 

Gllicke, 

uUnd 
der, 

Jaubexer 
Hamolte 

wültend: 
„rſt' 

hatſen 
Sle 

mit 

dem 
anderen 

Krach 
—, 

Aett 
wollen 

Sie 
mſch 

ſoppen 
„⸗ 

Rabenaons, 
ber 

mit 
den 

Giern!“ 
Der, 

Martſ, 
heſ 

um 
die 

ß
e
 

Szene, 
zufammen, 

als 
ploblich, 

die 
Göferin 

über 

hreſelgenen, 
Gler, 

herſiel 
und 

huit 
eines 

nach 
dem 

andern 

zerſchtua, 
wit 

Koße, 
und 

Küuger, 
OAuesSte, 

e
F
i
r
u
,
 Gr, 

erboſter, 
verzweſßelter, 

mlihin 
ſeder 

ihr 
räitkelhaſtes 

che, 

baren 
für 

wildgeworbene 
Weibswürt 

hlelt 
uud 

Gelächler 
hie 

Hexe 
ſo 

in 
Tollumt 

brachte 
daßt 

ſe, 
ſich 

ber 
und 

über, 
ce 

ſudelte 
und 

ſchlleßlich 
ben 

Spotlenden 
min 

irieſendem 
Rorbe 

zu 
Leibe 

rückte, 
„Das 

war 
ſa 

ber, 
Bauberer, 

Nobko, 
der 

Sie 
nabgeſlort 

hat 
—
 

ſprach 
uun 

der 
Maron, 

begütigend 
guf, 

ſie 
elu.—- 

„Sie 
haben 

zu 
Net 

(o 
Kroßen 

Schaben, 
daß 

fie 
2190 

Ler 
a 

Sen 
hnd, 

ich 
will 

Ihnuen, 
KitC, 

Müfleib, 
gug 

alle 
Pyiter 

da 

abkallfen 
— 

toſten 
Fämtliche, 

Nollen 
batlelbe 

Geid?“ 
„Acuy, 

lewe 
Pür 

—1“ 
ſtammeite 

Ke, 
moch, 

ateplos. 
„Lelder, 

ſſu, 

ober 
eiyhe 

rbßeß, 
andere, 

Klelner 
—,ue, 

ütten 
Sie 

mur 
lelhlt 

mal, 
zwel 

Noſleny 
in 

die 
Hände 

uus 
wotegen 

— 
aber 

vücht 
üy 

   
 

    

den 
Dreck 

fallen 
laſſen 

— 
buup 

ſchönt“ 
Und, 

vaclſe 
der, 

Krag 

jede 
Hand 

eine 
dicke 

Vutterrolle, 
griff 

ſchnell 
mit 

zwei 

Hingern 
ihr 

die 
Naſe, 

daß 
ſte 

Luft 
ſchuaypte, 

und 
im 

jelben 
M
o
m
e
n
 

ſpuckte 
er 

ihr 
eln 

ſaftiges 
Pruüm 

Kantabat 

durchs 
oſſene 

Maul 
mitlen, 

in 
den 

Haltz 
und 

alng 
feelen⸗ 

ruühig 
mit 

der 
lihr 

in 
der 

Haud 
daoon 

⸗ 

Er 
zählte 

genau, 
Und, 

es 
währie 

viele 
lange 

lauge 
Se⸗ 

kundeu, 
während 

ſie 
vollkommen 

ſprachberaubt 
daſtand, 

bis 

fie 
die 

Butter 
umſtändlich 

außs 
den 

Dänden 
gebeſtet, 

balte, 

mit 
dem 

D
a
u
m
e
n
 

das 
Mriim, 

auß 
den 

Vatten 
holle 

und 

ſelbſt 
hann 

nych 
lein⸗ 

Sterbenswort 
mahr 

ſand. 

„Ich 
ſlaub', 

ich 
koͤmm 

dem 
Landols 

über“ 
—
 

ſcbmunzelte 

der 
Baron 

— 
„unur 

Geduld!“ 

Aus 
bem 

weſtſäliſchen 
Schelmenromaf, 

„Der 
tolle 

Bomberg“ 

Siuttgart, 
Deulſche 

Verlagbanſtalt.) 
—
.
—
.
 

Der 
Maulwurfshügel. 
Von 

Hermann 
Horn. 

Der 
Kaufmann 

und 
Ageut 

hatte 
ſich 

nach, 
plelen 

vergeb⸗ 

lichen 
Verſuchen, 

etwas 
zut 

erreichen, 
mit 

den, 
T
r
ü
m
m
e
r
n
 

ſeineß 
Vermögens 

eine 
rohlenhandltung 

gekauft. 
Sle 

lag, 

mit 
einem 

grauen 
Breiterzaun 

umgeben, 
weil 

brauſen, 
uo 

die 
Miefenſtadt 

in 
Feld 

und 
Wald 

ſibergeht 
und 

ihr 
über⸗ 

flüfüges 
Gerümpel 

und 
alimodiſche 

Sihäs 
ablent 

ünd 
Wl⸗ 

bewahrt. 
Alte, 

bauſiltge 
Hänschen, 

Lagerſchuppen, 
verwit⸗ 

derte 
Baubvlütze 

ſtauden 
und 

lagen, 
Umher, 

zuldeifen 
ranten 

unhelmlich 
hohe, 

kahls 
Brandmanern 

neuer 
Mleihluter, 

die 

ſchon 
wieder 

don 
Eindru 

des 
Veraltelen 

machten, 
Uind 

muur 

ſeiten 
gab 

es 
eihen 

gepflegten 
Garten 

oder 
eine 

kleine 
Vor⸗ 

ſladl⸗Miulg 
àu 

ſehen. 
Per 

ſchon 
alternde 

Plann 
hatte 

4
 

beim 
Vlex, 

verſyätet 

und 
gerade 

noch 
die 

kebte, 
Elekirliche 

kommen, 
Nun 

ichritt 

er 
in 

Ungewifſen, 
Wondlicht 

zwiſchen 
den 

kahlen 
Mhumen 

Fig 
0
h
p
e
 

Vanbſtrahe 
entlang., 

in 
deren 

Näbe 
ſein 

Grund⸗ 

la 
&r 

Lalhe 
eiwak 

viél 
S
i
 

Und 
is 

(am 
K 

ralcher 
glé 

ewhhultth, 
Aber 

die 
Bochitüg 

Hiünab 
auf 

den, 
U
U
 

ar 

ber 
die 

Nauplätze 
mach 

ſelner 
Wohnuna 

ſührie, 
U 

waren 

errIfeHK, 
afeibäthkte, 

Mdſchn 
deren, 

braunes 
Wraß 

des 

orfrüihtings 
er 

im, 
Mond, 

cheiln 
ghewahrle, 

And 
Hohe 

Hau, 

R
ü
e
,
 

Unrat 
und 

Vauabfällen, 
die 

mau 
bierber 

geſllört 

halte, 
Wie 

er, 
noch 

eln 
wenlg 

Unrühlg, 
und 

icbwankend 
von 

Echpüng, 
des 

Weſten 
H
a
n
e
n
 

ewahrit 
er 

ai 

Einmal 
einen 

kleinen, 
Hauſſen 

kerde 
vor 

ich, 
Er 

war 
tlei⸗ 

ſchwarz 
Und 

bewegie 
ſie 

L
a
n
,
 

Im 
Mondliiht. 

Der 
Maulwurf 

war, 
allem, 

au, 
ſeinem 

lIlten 
uſchenden 

Mert, 
deun 

der, 
Keilue 

Haiae 
ten 

uu⸗ 

eimiſch 
iobendig, 

aus 
dex, 

Erhe 
AfzUivpruüdelu, 

Und 
auf 

ein⸗ 

Mai 
glüngte 

aulf, 
feiner 

Sbefſtächt 
eibaß. 

Len 
Maun 

hätte 
den, 

Nlibtſe 
dieſes 

M
M
M
e
i
n
 

Mert⸗ 

wüpbing 
allneregt, 

und 
als 

er 
ſich 

bühetſe 
mud 

ü,Vem 
Gläy⸗ 

Nagbe 
ne 

abfebrocheus 
m
a
ſ
t
e
l
t
 

Duündemarte 
erkannie, 

8
 

ſich 
eine 

augftvolle, 
Wülher 

bie 
M
M
e
e
e
n
b
e
n
 

jelnbr 
berahſchten 

Siune, 
er, 

Aaſch 
hten 

10%˙U 
flechenhen 

Schmerz 
Und 

außb 
ihim 

wifhlte 
ſlſch 

hleſelde 
die 

Nual 
eiules 

Erlebulhles, 
daß 

vyriges 
Jahe 

um 
letelde 

Felt 
hler 

an 
dle⸗ 

ſer 
Stolls 

ſeiſſen 
Augqug, 

aeuonjmey. 
ů 

Sorgenvoll 
atte 

r, 
baingls 

üüber 
ſeinen 

Wüchern 
aeleffen. 

als 
er 

auf 
einmal 

beinn 
Aniölken 

auf 
dleſem 

Weg 
elnen 

kür 
zuu, 

Unterfeßten, 
dicken 

Wann, 
D0 

hatte. 

Der 
täumelte 

Sathtu, 
und 

00 
Vrte 

0
 

i 
e
,
 

einen 

chOuen, 
Höhen, 

ichlankhetgien. 
Uud. 

non 
Kelt 

An 
Wit 

lieb 
er 

fehen, 
o
 

basß 
Wli- 

an 
ſish 

H
M
W
 

Und, 
ah 

ihm 

ſchrectiſche 
Sipchſih 

ue 
WIN 

er 
diete 

Moſchumd 
Uler,Dinghäf, 

Wwallie, 
ier 

er 
in 

ſeſtor 
Ernütenheit 

Uber 
u10 

eht 
Hieſt 

00»— 
Wiuſt 

Ehin 
b
 

Voden 
ſeſt 

und 
wollte 

nicht 
mehr 

aul⸗ 

WMM 
ihlagen, 

E
s
 

war 
Gin, 

Keüuenhalies 
Mild 

R
e
w
 

bas 
W
a
t
e
r
 

Leiden 
des 

ſchüngeſſ 
Mereß, 

pvon 
beun 

Uür, 
Manschmal 

ber 

Wind 
eiuen 

Verhällenden, 
Klagctun 

bis 
zu 

ihm 
herſſberge⸗ 

W
a
ü
e
m
t
b
e
y
 

abtüne 
gfeeiß 

M
e
 

00 
a
n
g
 

Ou 
90 

lap⸗ 
Venlle 

y⸗ 
0Q 

ü 
tal⸗ 

den 
halten, 

Chn 
Dpotveſ 

Horn 
halté 

ich 
W05 
A
e
e
,
 

Jers 
Demiſchtihſ, 

Er 
wor 

Gaſöttel 
Uud 

ait 
die 

Eir 
Geeilt. 

Port 
aber 

Halle 
iyners 

Gräbeles 
00 
W
A
 

en. 
ö‚ 

Ve) 
LoMe 

er 
f 
H
 

was 
ſoll, 

das 
Wüi 

WIS, 
b. 

Otuiäeréeimimt, 
It 

Ker 
rerl 

on 
O 

ifeſher 
Milfa, 

und 
Heßteh 

er 
Ulcht 

Holz, 
unnd 

Kohten 
von 

r 
= 

Ha 
, 

VA 
Cal 

O 

denn 
das 

Neiht, 
Ahm 

au 
Jane),, 

wohk,er 
ür 

einer 
(, 

und 
wo 

dir 
das 

Elend 
jo 

ſchon 
aſh 

Hälhe 
G
U
N
 

Seb 
hüſle 

er 
zeiuen 

Schmee 
W
 
W
 

in 
N
 

bigraben, 

aüſe 
P5 

ur 
uus 

(raürid 
güf, 

Lelne 
lcher 

g. 
D
 

0 
en 

Sühal 
0
 

ſür 
beule 

mimüimer„Gaſammen 
Eünaen 

lohen 

*
 

Und 
natte 

bak 
Nenſtiär 

ver. 
6530 

Müit 
Heinfelben 

00K 
ader 

Miſ 800 
bel 

Tiſch 
halte 

eines 

felner 
Küyder 

eihen 
Teller 

berdröchen. 

„
W
e
r
e
h
 

huile 
e
O
e
i
 

hrhen,, 
⸗
 
W
 

wegen 
en 

R
2
 

1„ 
. 
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     TWDirtscfuft. Mandel, Vafuiſfaſurt 

Konzentrationsbewegung in der Holzinduſtrie. 
Küngſten Berichten zufolge wurde die Schaffung eines mitteleuropäiſchen Holzaroßkonzerns unter der Führung der Naſtcer Tanninfabrik in die Wege geleitet. Dieſer Konzern dürfte auf dem mitteleuropäiſchen Holzmarkt einen entſchei⸗ denden Einfluß gewinnen. Infolge der Abſatzkriſe hefindet ſich der Holzmarkt in einer ſehr verworrenen Lage. Der zu⸗ rlckgehaltene Konſum mußtz aber früher oder Wäter anfleben, bie Wohnbautätigkeit muß angefangen werden. Die Hracgniſattonsbeſtrebungen der Holzinduſtrie gelten der Vor⸗ bereitung er zu erwartenden großen Konjunktur. Einige Grosßkartelle werden dann den Markt beherrſchen. Wat den Eiropäiſchen Holzmarkt anbelangt, ſo iſt Europa gegenwärtig noch auf Holzeinfuhr aus den Vereinigten Staaten und Ka⸗ naba angewieſen. Würde die Holzerzeugung Rußlands den Vorkriegsſtand erreichen, beziehnngsweiſe, was durchaus möglich iſt, ſich noch darüber hinaus entwickeln, ſo könnte ſich Europa mit Holz allein verſorgen. 

Rußland iſt das größte Holzland Europas, mit einer Wald⸗ fläche von 170 Milllonen Hektar (die ganz Europas 292 Mil⸗ lionen Hektar). Seine jährliche Durchſchnittserzengung be⸗ trug vor dem Kriege 200 Millionen Feſtmeter (die ganz Euro⸗ pas 460 Millionen Feſtmeter). Sie könnte aber auf ungefähr 289 Millionen Feſtmeter geſteigert werden. Die Waldflüche Polens beträgt ungefähr 8 Millionen Hektar, Finnkands zwiſchen 17 und 25, Schwedens zwiſchen 21 bis 21 Millionen Hektar mit einer Jahreserzeugung von 21 Millionen Feſt⸗ meter (Polen), beziehungsweiſe 20 Millionen Feſtmeter (Finnland) und 33 Millionen Feſtmeter (Schweden). Alle dieſe Länder betreiben eine große Holzausfuhr, die oft ſogar über ihre Leiſtungsfähigkeit hinausgeht. D [be trifft auch für die Tſchechoſlowakei zu, deren Holzausfuhr ſich übermäßig entwickelt hat. Ausführen können ferner die baltiſchen Rand⸗ ſtaaten, Norwegen, Rumänien, Jugoflawien und Oeſterreich. Dagegen ſind Einfuhrländer, in erſter Linie Deutichland, das inſofern noch am günſtigſten unter den Einfuhrländern daſteht, als es eine Waldfläche von 125 Millionen Hektar mit einer jährlichen Durchſchnittserzeugung von 33 Millionen Feſtmeter beſtzt. Trotzdem iſt Deutſchland als Induſtrieſtaat auuf eine ziemlich beträchtliche Einfuhr angewiefen. Die Abrigen holzeinführenden Länder folgen in der Rethenfolge ber Größe ihrer eigenen fährlichen Produktion: Frankreich lötrka 27,5 Millionen Feſtmeter), Spanien, Italien, Groß⸗ britannien, Schweiz, Belgien, Portugal, Dänemark, Holland und Ungarn. 

   

  

Vorbereitungen für den deutſch⸗italieniſchen Haudels⸗ ertrag, In Rom fand. wie von dort gedrahtet wird, be⸗ üaglich des deutſch⸗italieniſchen Handelsvertrages eine Ver⸗ ammluna der agrariſchen Abgeordneten und der agrari⸗ chen Intereſſenten von Süditalien ſtatt. Die Verſammlung rat der ſeinerzeit gemeldeten Tagesordnung der Asrarier vn Norditalien in Bolvgna bei und bildete wit dicſen eine inzige Stüdienkommifüon von 36 Mitaliedern, welche zum rſten Male in Rom am 27. Oktober ſich verſammeln wird. ine beſondere Kommifſton von ſieben Mitaliedern. dar⸗ ter ſechs Abgeordnete. wurde ernannt, um dem ißidenten Muſſolini die Wünſche der ttalsenife irtſchaft zu überbringen. Sämtliche Reöner boben zedeutung Deutſchlands als Aßſatzgebiet für die italienz⸗ he Landwirtſchaft bervor und Wrachen auch den Wn 
as, daß landwirtſchaftliche Maſchinen und Trar 
us Deutichland eingeführt werden müßten. 
Das Konkursverfahren iſt über das Vermögen der be⸗ ünnten Textilgroßfirma Barenholz, Nordhauſen a. H., er⸗ fnet worden. 

Dänemarks Handelsbilans im Anguſt vaſfiv. de. Händelsbilanz war im Monat Auauff w 
üch in geringem Maße — paſſiv. Die Mehreinfußr vetrug Millivnen Kronen. Trotzdem hat ſich die Handel⸗ der, abgelaufenen acht Monaten bedentend 
infubr⸗Ueberſchuß beirua in dieſem Zeitraum 1528 conen gegen 217736 000 Kronen in der gre 
Hriabres. Die Beßerung gegenüber dem Ro 
imma⸗h 89 638 00,) Kronen. 
Litanens nener Jolltarif. 

rieben. Der Seim berät aug 
'umtſchen Zollkarif. Der Tarif ſelbit iſt bere 
Kraft und charakteriſtert ſich durch die 0 brung von ninbrgewichtszöllen. Die Tendenz des Tariſes geht rauf binaus, die Einſuhr von Agrorarticeln zu verbin⸗ 
rn. So werden Noagen. Bohnen, Erbſen. Kartoffeln uyw. teinem Einfuhbrzoll von 10 Lit pro Zentner belegt, das icht ungefäßr 71—113 Prozent Warenwertes aus. Salz ro 3. B: mit 100 Srezent des tes verzollt. S 
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mifakturwaren und Medikamente ſind von den Sönen nicht verichont geblieben. In dem neuen Tarif macht ſich vor allem der Einfluß der Agrarier geltend, was beſonders aus der Freigabe der Ausfuührzölle für landwirtſchaftliche Produkte hervorgeßt. Dieſe Zollpolitik hat jelbſtvexſtändlich die herr⸗ ſchende Seuerung verſchärft und die Lebensbaltung der breiten Maſſen weiter eingeengt. 
Zahlnngseinſtellung einer norwegiſchen Bank. Die nor⸗ wegiſche Handelsbank in Chriſtiania hat ihre Jahblungen ein⸗ geſtellt. Die Schwierigkeiten bei der Bank ſind ſchon älteren Datums. Das Fahr 1923 Brachte dem Inſtiturt bereits große Verluſte, dic ſich auf etwa 25 Millionen Kronen beliefen und abgeſchrieben worden find. Bei dieſer Gelegenheit wurde eine Sanierung der Bank in der Weiſe vorgenommen, daß das Aktiennominale von 200 auf 100 Kronen heruntergeſetzt wurde. Die Norwegiſche Bank hatte ferner eine Garantie für die Handelshank bis zur von 15 Millionen Kronen übernommen. Der uunniher Le Finanzminiſter erklärte ge⸗ legentlich dieſer Garantieübernabme im April o. J. im Par⸗ lament, daß die Handelsbank vollkommen ſolvant ſei. Er ſcheint aber, wie die jetzt bekanntgewordene Zahlungseinſtel⸗ Uung erkennen läßt, nicht vollkommen richtig informiert ge⸗ weſen äu ſein. Anffallend bleibt jedenfalls, daß das Inſtitut, nachdem es ſaniert worden iſt und eine Staatsgarantie er⸗ halten hat, wiederum in eine ſo ſchwierige Lage geraten iſt. 

  

      

  

Beſchlüſſe der Tagung des Deutſchen Beamtenbundes. Auf der Berliner Tagung des Beamtenbundes wurde eine Reihe von Entſchließungen angenommen. Einſtimmig wurde eine Entſchließung angenommen, in der gegen die Beſol⸗ dungszregelung vom Juni 1924 Einſpruch erhoben und deren alsbaldige Abänderung gefordert wird. Als unerläßliche Vorausſetzung dieſer neuen Befoldungsreform wird die Schaffung ansreichender Lebensmöglichkeiten für die unteren eamtengruppen gefordert. Ebenfalls einſtimmig wurde eine Reſolution angenommen, in der erneut die Anfhebung des Beſoldungsgeſeses, das als Ausnahmegeſetz zu betrachten ſei, und die Annähérüng der Beſoldung in Reich, Ländern zande Semcinden ceiordert wird. Mit großer Mehrheit murde ein Ankrag abgelehnt, in dem die Erſetzung der Ortszuſchläge durch Wohnungsgeld gefordert wurde. Angenvmmen wurde eine dementſyrechende Entſchließung, die zugleich die Staf⸗ felung der Wohnungsgelder nach Beſoldungsgruppen als klaſſenbildend ablehnt. Schließlich wurde mit großer Mehr⸗ heit beſchloſſen, den Bundesvorſtand zu benuftragen, mit den pylitiſchen Parteſen in Verbindung zu treten und ſie um beſſere Berückſichtigung der Kandidaten aus dem Beamten⸗ bunde zu erſuchen. Nachdem der bisherige Vorſitzende Flügel wiedergewählt worden war, ſchloß die Tagung. 
Streik in den thürinaiſchen Gas⸗, Elektrizitäts⸗ und Waſſerwerken. In faſt allen ktädtiſchen Gas⸗, Elektrizitäts⸗ und, Waſſerwerken Thitringens, ſoweit dieſe dem Tarifver⸗ band des Thüringer öteverbandes angehören. ſind ſämt⸗ liche Arbeiter wegen Lohndifferenzen in den Ansſtand ge⸗ treten. Nichtbeteiligt an dem Ausſtand ſind die Arbeiter der Erfurter Gaswerke. In Greiz mußte ſchon am Moyntag das Gas geſperrt werden. Auch die Waſferverſorgung iſt ge⸗ fährdet. In Arnitadt haben bereits örtliche Verhandlungen zwecks Herbeiführnng einer Einigung begonnen. 
usSſperrung der Banarbeiter in Heſſen und Heſſen⸗ 

Naffau. Infolge Teilſtreiks, der, wie von Lrbeitgeberſeite citlärt wird, unter Tarifbruch erfolgte, ſind die Bauarbeiter von Heſſen und Heiſen⸗Naſfau ausgeſperrt worden. Die Aus⸗ ſperrung wird ſpäteſtens ab 17. Oktober erfolgen. 
Der Konflikt in der rheiniſch⸗wellfäliſchen Metallinduſtrie. Der vom Schlichter für Rheinland und Weſtfalen gefüllte Schiodsfyruch. nach dem der Hilfsarbeiterlohn für die Metall⸗ arbeiter der Nordweſtgruppe von 15 auf 18 Pfg. erhöhßt wird, iit nvon den Gewerkſchaften der Arbeitnehmer angenommen, eber vyn den Arbeitaebern abgelehnt worden. Das einjetende Verbindlichkeitsperfahren mit der vom Rei arbeitsminiſterium endgültig zu treffenden Entſcheiduna nach nochmaligem Anhären der Parteien wird in wenigen Tagen darüber Klarbeit ichafſen. ob es in der Metallinduſtrie zu einem Lohnkampf kommt. 
Riederlage der KYD. Bei der Wahl des Gefamtbetriebs⸗ rates füir die Betriebe und Verwaltungen der Stadt Berlin erhielten die Kommuniſten eine neue Niederlage. Von den Sitden der Arbeiterräte erhielt die SVD. 13, die KD. 

Mandate. In der Giruppe der Angeſtellten wurden für die SD. „ Mendate erobert, die KPD. erbielt nur 3. Der Ge⸗ ſan-tbetriebsrat fetzte ſich aljßo aus 20 SPD.⸗Genoßßen und 10 Kommuniſten zufammen. Der Tranm der KPTà allein die Meörbeit zu gewinnen. it aljo zerſtört. Für die Arbeiter und Angeſtellten der Berliner ſtäͤdtiſchen Betriebe iſt unn der 
We Verb⸗ ſrer Lage. 

    

   

        

   
   

      

  

    

  

       

   

  

   

   

    

  

  

     

  

er Komponitt der Internationale. 
Im zweiten Bande von Ludwig Brügels, Geichichte der trreichiſchen Sozialdemskratie det ſich vbigende inter⸗ nte Rotiz über den Komponiite 
Der Kompeniſt der Internctionale, der 
eiter Adolphe de Ser der die hinreißende Melodie baifen bat, i während des Weltkrießes it 

Aürfte em Platze ſein. einiges über di: Verfän! 
S Mannes aus dem Volke mitzuteiten, der dem Pr; 
tdieie Onmne gegeben. Wie das Mitalied des 

ichts in Lille, Berget, einenr Mikarbeiter des 
Enit“ erzählte, war de Geuter ein geichickter Axbei Muſter eines Sobnes. Schon ſeit ſeiner frähen Augend Wer feinen Kamereden als Sänger bekannt. Bei der Ar⸗ „in der Schule, in Gefellſchaften fang er mit ſeiner e kenden Stimme Lieder. am liebſten ſosicliſtiſche Voltf; 
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Sr. von denen er mauche ſelbst vertont halie. Als2 onin für Poktiers Anternaticnale“ aeſucht wurde, te Berget jofort au Genter. Dießer las das Gedicht anfß⸗ kam durch und ſchon femrete er eine Beiſe Ses. Er r von nenem undſſchon nohm ſein Ton ckne feſte rorm „Namentlich die Borie des Lebrreims hatten ähn de⸗ 
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Sdon inbeln des Sieges Sianale Empor. Der Taga Sringt s2in 
Die Internationale — 
Wird die Menichheit fein“ 

im nächſten Kage war das Werk vollendek. „Seuis“. ‚e,Gepter in Berget. ⸗ic5 bube ſchon manchnel ekne ik gemackt, aber ſch bin herlig gewiß, niemals babe ich ůefferes gefunden als des- In wenkaer Tagen hatte Meinterwerk bie Runde durch die Stadt gemacht, ſehr u.Kard es feinen Seg duerch die Arbeiterwelt. Da trat ich de Gevters Schwaner, der noch Veris gewundert mit der Be auf. er fei der Schörfer des Siedes. Unn die unbeilrelle Krankbeit ſeiner Krau bekümmer⸗ Er tier er wurde läkwermütia und Setzann awr trinken marekiſche Kraft war gebrochen. 
Er Krien kam und öle Dentichen beſetzten Sille. Als icher Urbelter wurde de Wenter von den Derr Sen an⸗ Lertz Er erteng es nicht. unter derr Befehl der ren“, wie er ſte nannte, 
rägalltger und hielt ſich 

  

zu ſteßen. Er wurde immer 
kür bedrohßt und veriolgt. Xis 

  

mie ausbrach und auch de Gerter ſich als 
verdächiig zur Uunterfuchung im ieaslazarett ein⸗ linden ſollte, fügte er ſich nicht. In Gefatßr, verbaftet zu wer⸗ den, verlor er völlfa den Kopf und erhängte ſich. Das war arr 5. Februar 1917. Am 17. Februar wurde er mit dem grosen Hauken bei ſtrömendem Regen bear-ben. Nur zehn Mann. die Leichenträger inbegriffen. durſten dem Sarge ſolgen. Bald darauf ging Berget auf den Fricdhof, um den 

Ort sn finden. an dem der Freund begraben lag. Der Toten⸗ 
ees nicht. In der Lißte der Toten, für deren 

bezablt morden war. ſtand ſein Name nicht. Der 
— ter des ünnerölichen Liebes, das von P'illionen geinn⸗ 
cen wird. mar in der Armenecke begraben worden, das Los ses armen Proletariats. In der Lite der Armengräber ränd ich tatfächlich die Eintroaung: Kdolph de renier. S? 
Jebre alt. Abieilnng XXIII, Keihe VI. Grab XIIF. 

   
   

  

    
    

  

  Eimige Augenblicke ſuäter batte Berget das Grab ge⸗ 
junden. Auf einem elenden Holskreuz war eine Kunfervlakte éeltgencgelt. in,-die der Lume des Sragers eingegraben war. Am Kreuze binaen noch die Ueberreſte eines Perlenkranzes mit Ser Eußichrift Unſerem Onkel“. 

So ruht der Komponiß der Internationale in der Armen⸗ ecke eines eleuden Kirchbofs. Unkraut wächſt auf ſeinem Srabe, das Kreuz. bas es bezeichnete, mag längßt morſch 
geworden und zerfallen ſein.“ 

  

Ein Mann. der alles verkehrt ſſebł. Der Fall eines iungen 
Amerikaners febt gegenwärtig die Augenärgte ieines Landes in nichk gerinae Verkegeußelk. da fie ſich die merkwürdige 
Verkehrtbeit ſeiner Art. zu fehen, nicht zu erktären ver⸗ 
iüßgen, Er feht zmar feße ant. aber er fieht alles verkehrt: 
dir Perſonen. die ihm enigegenkommen, ſcheinen non ihm 
fortzngehen, ſeine eicene Hand, die er nach einem Gegen⸗ 
ſtande ausfreckt. icheint ihm nach ihm ſelbſt zu greißen. und 
ſie fort. Rur zie Erßaßrungen im Leben und die Berüß⸗ 
emgsemyftndungen hbaben ihn au den wirklichen Sachver⸗ 
balt gewöhnt. und zwar ſo ſebr. daß ſeine ungewöſmliche Art 
zu feben., exi entsenlt wurde. als ſein Lehrer bemerkte. 80 
die Schrißt des Schülern zwar genan, aber eine Spiegelfchrißt 
mwar. Ter „Juformatenr Mebical“. der über den Fal be⸗ 
richtrt. führt ban eng, bant er keineswegs obne jeden Bräze- 
dernfall wäre. Es gibt auch Perſonen, die alle Gegenſtände 
fo ſesen. als mären ſie um einen Winkel von 90 Grad ge⸗ 

  

  neigt; wenn ßie ê. B. ein Schiff zeichnen, ſo ſtellen ſe es ſo 
Dar, daß der Heuptmaſt wagerecht liegt. 

   
      

    
                   

Beinne MerasfHräsf2LLIn 

Glütckliches Augsburg. Der Stadtrat Auasburg hat be⸗ ſchloſßen, den beträchtlichen Ueberſchuß aus dem Rechnungs⸗ * jahr 1023/24 mit 2,3 Millionen Goldmark hauptſächlich zur Erniedrigung der Steuern und Abgaben zu verwenden, ob⸗ wohl, die Verwirklichung vedeutender Pläne, wie Ausban der Lechwaſſerkräfte und Errichtung eines garoßen Städt. öů Elektrizitätswerkes, des Banes einer Markthalle, Kranke hauſes und Erweiterung des Straßenbabnnetzes großc⸗ flilffige Mitter erheiſcht. Auch eine weſentliche Verbilligung ein. Gaspreiſes und der Arbelter⸗Straßenbabnkarten kritt ein. 
öů‚ 

Eine Mord⸗ und Selbſtmordenidemie. Wochen hatte in Leipzig eine Mord⸗ und Selbſtmordey demie Platz gegriffen, wie man ſie in ähnlichem Ausmaßz dort noch nicht kennen gelernt bat. In den letzten dreit Wochen find nicht weniger als zehn Selbſtmorde und vier Morde pafftert, darunter ätvei Lnſtmorde, von denen die Täter noch nicht ergriffen werden konnten. Der jüngſte Mord trug ſich am Dienstagnachmittag in der Brauſtraße: äit. Dort erſchoß ber bsfährige Maurer Otto Voigt ſeine 41 Jahre alte Ehefran. Das Ebepaar lebte ſeit Jahren be⸗ ſtändig in Zwiſt. Auch am Mordtage war wieder Streit wegen der beiden erwachſenen Stieftöchter ausgebrochen, die die Stiefmutter beim Gericht verklagt hatten Der Mann kaufte ſich einen Revolver und ſchoß die Frau nach dem Termin nieder. Dann richtete er die Waffe gegen ſich ſolbſt. Beide waren ſofort tot. 
Entrechtung der Neger in Nincrikas Die Beitellung' eines Regers zum Zolleinnehmer im Haien vou Neuorleans hat zum Ausbruch eines prinzipiellen Rechtsſtreits geführt. Der dortige Staatsanwalt hat nämlich einen Antrag bei Ge⸗ richt eingebracht, wonach der Zuſatz zur Verfaſſung für un⸗ gültig erklärt werde, der den Negern das Bürgerrecht in den Vereiniaten Staaten erteilt. Der Antrag wird damit begründet, daß. als der Zuſatzantrag ſeinerzeit angenom⸗ men wurde, elf⸗Staaten den Negern das Blürgerrecht den⸗ noch abaeſprochen hätten. Der Zuſatz ſei daher in der ge⸗ ſetzlich vorgeſchriebenen Weiſe angenommen worden. Falls der Antrag des Staatsanwalts Erfolga haben würde, den alle Neger in den Vereinigten Staaten ihre Blirge rechte verlieren. 

Alrtf der Suiche nach einem Ayollo⸗Tempel. Ausgrabungen bei Olvia 
jächlich in der, Hoffnung 
des Klpollo unternem 

Setit mehreren“ 

    

   

  

  

Die rufſiſchen im Schwarzmeergebiet ſind haupt⸗ 
auf die Entdeckung eines Tom E in en wurden, der in der Zeit der griechi⸗ ſchen Koloniſierung r Küſte dort entſtanden ſein ſoll. Die bisherigen Ausgr ngsarbeiten an der ſogenannten römi ſchen Mauer haben zur Auffindung der Temvelreſte nicht führt, doch. ſind dabei über 400 Gegenſtände (Geräte. Marn Relieſs uſw.) zutage gefürdert m den, die unzweife haft aus der irüheſten Periode der griecr en Koloniſation ſtammen. werd usgrabungen werden im nächſen Sommer fortgeſetzt werden. 

ů Wem gehört Franz⸗Noſephs⸗Landꝰ Der letzte Ueber⸗ lebende der öſterreichiſchen Nordpolexpedition, Julius v. Payers, der ſeinerzeit vielgenaunnte Kepes, iſt jetzt geſtorben. Die Expedition hat damals, wie man ſich erinnert, das Franz⸗Joſephs⸗Land entdeckt. Der Tod des Forſchers dat arrch die Aufmerkſamkeit der Politiker auf das Schickſal dieſes Gebietes gelenkt, von dem niemand weiß, wem es eigentlich gehört. Der Frie zertrag von S⸗ àjchweigt ſich darüber vollkommen a 3, und iſt ungewiß, ob das Land noch zu Deutſch-OSeſterreich ge 'rt, oder vb es an einen der Nachfolgeſtaaten übergegangen iſt. 
Dic Schlafkrankheit in Japan. 

   
   

  

    
   

      

   
    

        

  

  

  

     
     

  

         
  

Seit einigen Wochen 

  

     

  

   

garaſſiert in Janan die S⸗ lkrankheit, die bereits 900 Tades gefurdert hut, w end ißehh Krauke ſich noch im “ Schlafzuſtand beſinden. Offenhar handelt es ſich nicht um f e Schlaſkrankheit, ſondern um diejenige Form teutzündung. die als ſogenannte Lethargie be⸗ Dieſe Form der Schlafkrankheit, die in Eurona namentlich im Jahre 1018 ert und viele Opfer gaefordert hat. iſt anch a che Schlafkrankhbeit“ be⸗ zeichnet worden, w anu die großen Grippeepidemien in Eurvpa aygeſchloſen hak. Iu Japan ſind Hauptfächlich Seute vorgerückten Alters von 

  

       

    

  

         

    

   
  

richieden 
fordert: eine Kommeiß 
ziniſchen Fakultät 

ſſitat in Tokioh, hat ioi ni 

   
     
     

     

    
    

    

    

     

     

  
       
     

  

Neuyork. Wie di 
ſchtct. hat die dortige Ver⸗ 

Uumöglichkeit, den ungehenren 

    Der ungeheure W. 
Dailyv Mail“ aus 

olizei, angeiich 
sbil⸗ und We 

jetzigen Syſtem ziter. 
Dagen ſortab im Zenir 
Fahrtrichtung verkehren 
welche die Stadt van 
für den Wagenverk—⸗ 
ſein. Dagegen we⸗ 
Nuenmer lznm. B 
mobile nur in der 3 
Straßen nur in der) 
den verſeziedenen Stad 
krenzungen Beobachtun 
der Verkehrsp 
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8 werden 
beiden Richiungen freigegeben 
ichen Querſtraßen mit gerader 

  

       
Zeit ſahren dſüirfen. 

wersen bei den Straßen⸗ 
me errichtet. nun denen O⸗ 

der neuen 
ei Nacht werde 

„=² denkt 
her Standalät 

    

   

    

   
   Nennork an die Scha⸗ 

Mietdrvichken und Antotaxr 
Die kpkette Sundcr 

Eigenſchaft der holden 
Alters nach unten reich! E 
bei die Koketterie im l. und w— 
Faßre kommen, läßt ſie die ſchlechte cht u 
102. So bat vor einigen Tagen eine uralte Dame im fran⸗ 
öfichen Stuir. nahe bei Veppignan. mit einem großen 
Kaffeeklatich ihren vißi; Gobt 
Unter der Geſellſchaft beiand 
Matrane. Sie dieſes Alter vi 
nuß den An⸗ * des 63 g 
ſtellte Nocsforſchnnoe 
kich Hexausbellte. da 
Hatle. Sie war nömlich ir 

erſte Jahrbundert ꝶ 
Sein Nat. Albert Niemann, der ber 

ſcra einnal als (SLaſt an cinem vror 
Ser Derbe zur Oucr „Lot 
Kaveillmeinter in Dis 
kcblenderte Peri. Kapellmelter dar bekannie vn⸗ 
eurs dem „Getz von Kerlicht 
wreifter rennt emvör: äinm A⸗ 
Rieſer Kiemann hat die St 
Exrzellens, wað faſl ich 
miderte nech fuürzem 9 
tun- 
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Monta?. dlen 20. Ctober morgens9 Uhr 

die sich dadurch kennzeichnen, 

hohe Leistung darstellen. 

beginnend am 

hervorragend preis werte Angebote. 
Wir bringen in allen Abteilungen 

ihren Preisen, eine 
daß selbst unsere billigen Warenposten, gemessen an 

COuahitäl, solide Farben. 130 ch½ breit 

kostümcheviot marine. reinwollene. sdwere 5³⁷ 

Straparierware. 130 cm brlilnln... 

Rüpspopene, echeremullevesanrere Were, in 9* 

Lrußer FäTDemasehi, 100 c½ hHπtFt. 

Kosthimstoffe. La ret Wolle, Efib. Phantzsie- 12²⁵ 

Imd. Limwienstreilen, 140 chh½ br ü . . 

Tuchschotten, ctegamte. modere Dessis. 1275 

IDREChE² OuAIHAl, 100 Cm breit — — 

Wernne für Morderrche, Sde ren 13* 

Wollene Ware, in hühscen Farben-- 

Manteis10 fEe, ELEEAELAEE Genebe 1 

KinderàAIE EreiSEEt. 135 beeh rTü 

Sehbertline. reimollene WMecerene A 

in anen aodernen Farben, 130 c hrer 

Iuche EÆ Mänel nü Peiersge. Lc Wolle. 15 

15 Ee A 

Worrips, eirgasies Gerehe Hr KMieider vua 190 

Kos, Ia REA-Os. 1.D cCꝶα -²n 

Seide — Sammte 

Sü Ware., SAπ Hο 

We SMe Arn. 29 cn eert·t 5 

E 

  

COhEEE, n EEE Moehen 

  

5* 

Hutsal, EE Farben. π Ui.. 

  

   
I. Angebot 
Damenkonfektion 

Hantel 50l. Art, Süde Ouskik, wee Keulmihem 25.50 

Mantel eacl Au, mmi Kbseiie. feche Fnnn... 36.00 

Mantel reiuvollenenkeriert. Sioffen. vogendl. Form, Kropkgaruierung 48.00 

Mantel Vedosr de Uine, Oerlreift, feche Fem. 59.00 

Hantel velour de leine. wit großem Pebäregen und Pelanenschetten 98.00 

Hantel un- Vebess de lime, nt mod. Schel u. Pekbeseh. Oeintten 125.60 

Hantel vact de Lipe, mil sehr apertem uererügev Peb'kragen - 175.00 

Hantel Vaem Raunsge, gam auf reer Seide wit erodem Pelxkragen 245.00 

HRork Cbevof, Ankelblan. mit Treve und Falten 9.75 

Hoack Cheror, Gorbelbtan, Oanr Piüniet...3 12.3 

Hostäüm V.der de Uine, mit treicher Biesengarritur, Iccke auf Seide 1458.80 

Aestäm V.donr Ce line, mit veicher Iteengarn., Jade aufreinerSeide 183.30 

KMostäm cteg FommVelaelineem Pekkr a Plxvach.- Ixde autieir. Seie 243.20 

KIeigl Cperäe, in keuben Sckohemtreilen, a verambenet. 33.8 

Mieidl Seidenerket. Pima Guaiitat, lescte FMnnannn.. 48.80 

IIARer Sesdeuhräet, Wime Ouchdet, bete Fon. 

IIBBET Seidävedct, P-me (Wchität, Sehr ſech, cmn ingee Aun. 48.25 

EEBENE KiaMer Fote. ii wod Schel und kenzem An 48.8 

2HIIii2 FPoatetech Vgendiche. reende Fym:: 28. 

Alase Easck in XSII u Bel Sbxifser.Klem2DEE M arnreless Plaascheh. 3.33 

Damenptsi é 

BAEAISCSEAL kreiäA MerhE &h. EDrKovf ere gars. 732.89 

BAEAESEEL „ EA räemtbach, wit Eebend mer 18.23 

PamEERA a Vetect, in äeller Febev. Srmdert 28— 

Eachischünt Sies bohsche Kesharne Foemn. rain Lott. Carin 1P.50 

festher LSEIEEI SMibssen genst in käbach Plosetarben 19.50 

EAEEAAI an SSIEi. od Porss, Woin 30G. Exsberdesviers 2.30 

· K ** 

  

  

    

EEimsIIEEEL LeE SEAS--NrarShevat IIO.— 

Hattker Skaee Menn Ks Lemuisheil.- Pe. Kasag.-Oees 135.— 

EESir I. Euter Molflansch min anevedt. Fyter 53.— 

StüümeEiAI ere as Ceibewere . AWsräe,iæ GeiFanb. 86.— 

Säimeel Wallas in Wer Fobes. Ler rEI . 36.— 

  

Herrenartikel 
Set Zenphür. mii Vei EMen 

— Er. Lcüaks.ries Oaln EES-EEEb SesHeis 1.50 

EExEErSEEE Summ LESIy KAA 5 

EEEAIE ese GmDSA. „O MLEbT ę 3. 

. -15 

  

Baumwollwaren 
1⁰⁰ 

Hemdentuvn, gebrauchsfähige Qualita,t. 

Hemdentuch, leinhidige Ware 

Hemdentuch, mittelstarke Qualitatt. 

Nessel, gute Warre „* 

Nessel, 130 cm breit. 

Molton, guie Koperqualittt 

Linon, 160 cm breit, Schwere Qualittt. 

Creas, 140 cm breit, füur Laken 

krlett, s0 cm breit, federdichte Ware. 

Trꝛtett, 130 cm breit, tederdicht'e Ware ‚ 

6²⸗⁰ 
—2 

18 K8. „ 6⁵ 

Handtuchstott, weiß Gerstenkorn, mit roter Kante U ů 

Orell, l1é em breit, ut Unterbetiten 

Randtachstotk, weißd, Ealbl. Dreili 

  

kHandiuchstolf, Reinteinen, grau gestrein 

15 

Hemdentlanell, gestreitt. gute Kopersars 

„0 2* 
Rockstofte, 109 cm breit, in vielen Mustern 

50 

Schlattecken, scere moil. Ware, in viel. Nust. 13e 

7³⁵ 

13* 

18H 
3 

Beittücher, Molton, mit roter Kante 

Bettbezüge, 1502U0..
 

Beitberüge, 170,0 J......„.„ 

Kissenbezüge, 655o0. 

Waschstoffe 

Velourharchent, in dunklen Masteem 95 

Vetombarchent, gesieid, iar Basea 6. Rieider le⸗ é 

Velourbarchent, für Morgenröcke v- NMatinees 2* 

Eüssentaneil, Pele Strilen in Sroher Auswahi “.- 

ZeszUnnell, fis Sporhemden und Bäsen-. . . 
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Arbdeiter⸗Bildungsausſchuß. 
In den nächſter Tagen finden folgende 

Lichtbilder⸗Vorträge 
ſtatt. ů 

In Neufahrwaſſer, Singfaal, Schuls Kirchenſtraße. 
Maontag, den 20. 10, apends 7 Uhr: „Die Feuernewalten der 
Erden. 

In Langfuhr, Seuvapers 
abends? Uhr: „Die Bewohnbarkeit⸗der Welikörper. 

In Schidlitz, bei Steppuhn. t 
abends 7 Uhr: „Die Feuergewalten der Erde.“ 

In Danzig, in der Anla des ſtädt. Gymnaſinms, am 
Winterplatz. Donnerstag, den 29. 10., abends 774 Uhr: „Die 
Bewohnbarkeit der Weltkörper.“ ů——— ů— 

In Zyppot, in der Aula des Gymnaſtums. Freitag, den 
24. 10 abends 774 Uhr: „Die Feuergewalten der Erde.“ 

In Oliva, Hotel Carlshofſ. Sonnabend, den 85. 10., 
abends 774 Uhr: „Die Feuergewalten der Erde.“ 

Nedner: Leu, Klingenberg. 
Zur Unkoſtendeckung wird ein Eintrittsgeld von 50 Pfg⸗ 

erhoben. Karten an der Kaſſe. Zahlreicher Beſuch der Bor⸗ 
träge iſt zu empfehlen. 

Aufhebung zahlreicher Zollermäßigungen. 
Am 25. d. Mts. findet in Warſchau eine neue Sitzung des Zollkomitees ſtati, an der die Danziger Vertreter voll⸗ 

zäblia teilnehmen werden. Auf der Tagesordkung ſteßt ein Autrag des Finanzminiſteriums auf Aufhebung der 20pro⸗ 
zentigen Zollermäßigung für folgende Waren: Kakao und 
Takaoſchalen (Poſ. 19.). Extrakte, Eſſenzen und Aether aus 
Sbſt mit Alkoholmiſchung (Poſ, 27 P. Y. Lachſe (Poſ. 37 P. 1a und Za), Büffel. Ochſen (Poſ. 40 P. ga), Spermaßzer, Palmitin und Stearin (Poi. 51 P. 5), gereinigter Fiſchtran 
(Vof. 51 P. 6b), Bienenwachs (Poſ. 52 P. 1), Korkenholz 
Poſ 60 P. I), künſtl. Steine (Poſ. 66 P. H, Bauſteine (Pof. 
66 P, ga, b, c), Schleeiſteine aus Naturſtein Und künſtlich 
nur Sandſtein (Pof. 68 P. a, d), lithograpfiſche Steine 

  

(Goj. 66 P. 9). Glimma in Papierbogen und Pulver (Pof. 
66 P. 18b), Zelluloid (Pyi. 68. P. 3), Galalith. Bakelith. Ju⸗ 

    

welito. Rezinit uſw. (oj. 68 P. 5), Schamoitzeme 
mottfaſſung (Pof. 72 NP. 10), 
Ziegel⸗ und Schamottröhren (Poſ. 78 P. 12/b), Röhren zur 
Drainage (Poſ. 23 P. 2, Balloné, Köhrchen aus Glas zur 
Berarbeitung von elsktr. Lamren (Poſ. 77 P. 2ül. Hara von 
Nadelhol! (Voſ. 82 P. 1), Kalkenanamid 1Voſ. 103 P. 2). 
Naybthbalin. gerein., (Nof. 112, P. 9), eiſerne Stäbe (Voſ. 120 
D. 2), Beſchlas für Türen und Fenſter (Pof. 153 P. gaſbh, 
Luvferdrabt und Zinkdraht (Pof. 155 P. 2. Draßt⸗ und 
Eilenleinen und Stahlleinen in einer Stärke von „ mm 
und mehr (Vof. 156 M. Sa, b). Handſchere (Mof. P. H, 
Schaufeln, aroe Gaßeln und S⸗ E te und 

   

     
en, Pechen. S 

Streithammar (Puſ. 140 M. M. Süaen Rakveln. Keifen nnd 
Werkteile (Poſ. ict P. 1). Werk-euge aus aewöhbnlicßem 
Stabl und Eiſen (Mof. 161 P. H. Knren. Sterentrnen. Orna⸗ 
mentierungen (Poſ. 162 P. 1). Phatbaranbertlisccéces (Pof. 
169 V. 0). Laſtwagen auf Federn (Voſ. 173 V. A. Güter⸗ 
maaen. aebeckt. Karkwaaen Sfißlmacen. uenSttenwagen. 

  

'erpark. Dieustag. 5% 2. 10, 

Mittwoch, den 22. 10,. 

Röhren aus poröſer Maſſe.   

—.— 

Hebel und Kebnliches (Pol, 174 P. 15., c, D, Güterwagen der ſchmalſpurigen Giſenbabn (Pof. 174 P. 3), Gewebe aus Ka⸗ (Put. ⸗ 0 20 186 P. 5), körniges Pulver für Faaden vſ. 217 P. 2). ů 
Ferner liegen Anträge vor auf Aufbehung der Zoll⸗ exmäßigung für Schneidemefſer für die Häckfelmafchine (Poſ. 167 P. god. — Zoll 20 Proz) und Einfübrung von Zoll⸗ 

ermäßigung für Glas zur Verarbeitung von Vitragen (Poſ.7 J. Sc und d), Leimmaſſeſtoff (Pof. 102 P. 2), Stabl zur Verarbeitung von Meſſern für Hückfermaſchinen (Poſ. 1400, Gasküchen und Zubebör, automatiſche Wagen (Pol. 168 P. J. Selluloſe aus Stroh. (Pof. 178 P. 4).. 
Es iſi verwunderlich, daß die lebten Beſchiüſfe deß Zoll⸗ komiteeß pom 23. 

ſind. Die Danziger Induſtrie iſt bei der Durchfübrung dis⸗ ſer Beſchrüſſe iusbeſondere inſoweit intereſſiext, als nach. den Beſchlüſſen des Zollkomitees eins Ermäßigung für⸗ Maraarinerohſtoff gewährt werden ſollte. S Wßücuud aibt die nächſte Sitzung des Sollkomitees hierüber Kufſchluß. 

Der Verkehr im Hafen. 
In der laufenden Woche hat die Abfertigun 

nach Wiederaufnahme der Arbeit durch die Hafenarbeiter 
wieder vrdnungsgemätze Formen angenommen. Es liefen 
insgeſamt 77 Schiffe ein. davon waren 14 Dänen, 4 Dan⸗ 
ziger, 38 Deutſche, 6 Engländer, 2 Finnländer, 1 Franzoſe, 
1 Memeler, 3 Norweger, 4 Polen, 4 Schweden. An beſon⸗ 
deren Ladungen brachte ein Dampfer aus Spanien friſche 
Weintrauben. Im ührigen beſtand die Ladung bei 17 aus 
Stückgut, bei g aus Heringen, bei 1 aus Thomasmehl, bei 2 aus altem Eiſen, bei Laus Sand, bei 2 aus Seegras. Leer 
liefen 87 Schikfe ein. Paſſagiere hatten 6 Dampfer an Bord, 
Paſſaglere und Stückgut beförderten 6 Schiffe. — Ausge⸗ 
laufen ſind 67 Schiffe. Davon waren 8 Dänen, 4 Danziger, 
35 Deutſche. 7 Engländer, 1 Eſtländer, 1 Finnländer, 1 Hol⸗ 
länder. 2 Norweger, 5 Polen, 6 Schweden. Holß hatten 20 
Schiffe geladen; ſonſt beſtand die Ladung bei 6 aus Holz und 
Gütern. bei 1 aus Holz und Getreide, bei 1 aus Getreide und 
Kartoffeln, bei 1 aus Getreide und Zucker, bekü9 aus Ge⸗ 
treide, bei 15 aus Stückgut, bei 1 aus Kartoffeln, bei 1 aus 
Sprit, bei 1 ans Oel. Ohue Ladung liefen 7 Schiffe aus. 
Paſſagierdampfer maren 6. Paſſagiere und Stückaut beför⸗ 
derten 5 Schiffe. Im Perſonenverkehr Über See belief 
675 45 im Eingang auf 461 Perſonen, im Ausgang auf 

78 Köpfe. 

Ansſtellung von Zuchtkaninchen. Im Saale des Reſtau⸗ 
rants A. Claaßen auf dem Trogl hatte am Sonnabend und 
Sonntaa der vor 10 Jahreu gegründete Kaninchenzuchtuerein 
Danzia-Tront Kaninchen zur Schar geſtellt, die von Mit⸗ gliedern gezüchtet ſind. Der zaßlreiche Beſuch dieſer Schau⸗ ſtelluna bewies. daß das Antereſſe an der Kanincßenzucht reße iſt. Von dens57 Mitaliedern des ausſtellenden Vereins atten §) Vrozent ihr Zuchkmaterial entiandt, zuſammen 157 Ka⸗ 
ninchen, die ſich auf belatſche. deutſche, weiße Rieſen, blaue 
Wiener, Chinchilla, grau Silber, Schwarz⸗Blayloh, Mlaska 
verteilten. Nach der Vrämiiernna hbielten die Preisrichter 
einen Vortrag über Ziel und Zweck der Kaninchenzucht, wozu alls Haninchestancktnereine Vertreter enffandt Hoifen. Durch das Vreisrichterkolegium wurden folgende Züchter prä⸗ 
mifert: W. Müſſer 1 Sicgervrei. 5 Eßrenpreife, 2 1. Vreiſe: 
teilt: W. Müller 1 Siegervreis, 5 Ehrenpreife, 2 1. Prei E 
E. Sand 1 Siegerpreis, 3 Ehrenpreife. 1 2. Preis: Cl. 
Krafnsti 1 Sicgervreis, 2 Ehrenpreife. 1 2. Preis; A. Ma⸗ 
ramski 1 Eßrenpreis. 1 1. und 1 2. Preis: Böhrend 1 Ehren⸗ 
vreis; Golinski t Ehrenpreis: Weſſel 1 Ehrenpreis; Meding 

  

der Schißfe 
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Amiliche Bekanntmachungen. 

Am Montaa, den 20. Oktober 1924 eröffnen 
wir in Neufahrwaffer 
eine Arbeitsvermittlungsſtelle. 
Sie befindet ſich in der ehemaligen Feuerwache. 
Reufahrwaſſer, Bergſtraße 24 und iſt täglich 
non 9—10 ½2 vormittags und von 2—2½ Uhr 
nachmittags geöffnet und für die Arbeitſrchenden 
aus Neufahrwaſſer, Weichſelmünde, Vröfen, 
Saspe und Lauental beſtimmt. 

Den Arbeitſuchenden von Schellmſihl wird 
die Wahl zwiſchen Danzig und Neufahrwaſſer 
freigekteüt. Sie iſt unter Nr. 70 an das Fern⸗ 
pprechnetz angeſchloſſen und nimmt Aufträge von 
Arbeitgebern auf Geſtellung von Arbeitskräften 
aller Art entgegen. Die Vermittlung erfolgt 
für beide Teile unentgeltlich. 

Danzig, den 17. Oktober 1922. 

Arbeitsamt 
der Stadt Danzig. 
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DrENIIEEL 
KOHIEN/RADLOPEN 
Hanal-, Wasser- u. lasleitungen, 
elektr. Licrt- und Krait-Anlagen. 

Vom Elexirizitätswerk konresslontert. 

2 — 

  DSHHEELAH N 
DOCMECMNI Ẽ. 
DAODSHCAALIEN 

September⸗ 1024 bisher nicht ausgeführt 
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ODSON 

  

1 Stegerureis, 1. Ehrenprets; Guſtav Liedike 2 Slegerpreiſe/ 1 Chrenpreis, 1 2. Preis; Büttner's 1. Preiſe; Schmidt 1 Sle⸗ gerpreis, 1 2. Preis; Lindenau 1 Siegerpreis, 3 2. Preife; Blank. 2.1. und 2 2. Preiſe; Merten 1 1. Preis; Schwinke 1. lit Preis. Außerdem wurden eine Anzahl Tryſtpreiſe ver⸗ 

  

Unterhaltungsabend der Arbeiter⸗Jugend 
Langfuhr. — 

,, Ais Amaß gdeg dreijährigen Beſtehens der Ortsgruppe Langfuhr der Arbetteringend findet, am. Sounabend, den ů 158, Oltober, qbds. 8 Utr, im Klein⸗Sammer⸗Park in Lang⸗ fuhr ein⸗Unterhaltungsabend ſtatt. Die Iugenb,hat ein ab⸗ wechſelungsreiches Programm vyrbereitet, ſo daßn die Be⸗ jucher einen unterhaltſamen Abend erwarten dürſen. Unter anderem findet die Aufführung des. Schattenſpiels „Es wollt „ein Schneider wandern? ſowie des Hans⸗Sachs⸗Schwankes „Küälberbrüten⸗ ſtatt. Daneben Geſang, Muſik, Peßitationen und Reigen. Die arbeitende Bevölkerung von⸗ Langfuhr wird erlucht. die Veranſtaltung der Jugend durch zabl⸗ reichen Beſuch zu unterſtüßen. 

** 

  

  

Warenauszoichuungen uur in Gulben. Angeſichts eincs 
Sonderfalles ſcheint es angebracht, an die Verordnung über 
die Auszeichnung von Waren vom 3. 11. 23 zu erinnern. 
Danach iſt es bei Strafe bis zu 2000 Gulden verboten, 
Waren in anderen Rechnungseinheiten als in Danziger 
Gulden auszuzeichnen oder zum Verkauf zu ſtellen. —— — —h‚ 

Amtliche Börſennotierungen. 
Danzig, 17. 10•%24 

1 Rentenmark 1,33 Gulden. 
1. Zloty 1.97 Danziger Gulden. 

1 Dollar 5,58 Danziger Gulden. 
Scheck London 25,06 Danziger Gulden 

Verlin, 17. 10. 24 
1 Dollar 4,2 Billionen, 1 Pfund 18,8 Billionen Mk. 

Danziger Produktenbäxrſe vom 16. Oktober. MWeizen 130 
Pfund 14,50— 15 G., 118—120 Pfund 12—12,50 G., flauer, 
Roggen 12.75.—13, ſehr flau, Gerſte 14.50—16, ſehr flau, ſchwer 
verkäuflich, Hafer 10—10,50 G., ſehr flau. Viktorigerbſen 
18—21 G., flau, kleine Speiſeerbſen 11—13 G. (Großhandels⸗ 
preiſe per 50 Kg. waggonfrei Danzig.) 

    

Waſſerſtandsnachrichten am 18. Ohtober 1924. 
15. 10. 17. Lo] Kurzebram .. ＋ 1.14 4 1,14 

Zowichortt ... ＋0,7I ＋- 0.69 Montauerſpitze . 0.68 ＋ 0.53 
16. 10. 17. la. [ Mieckel. 0.f6 0,56 

Warſchau.. I,02 I%1 Dirſchau . ＋ 0,4 0.38 
17. 10. 18. 10.] Einlage —* 2.10 ＋ 2,14 

Plock. .... 40,63 0.62] Schiewenhorſt 2,44 4. 2,40 
— 17. 10. 18. 10. Nogat: 

Tborn v.. . 0,48 P0.46] Schönan O. P. . 6.70 
Tordon. „＋0,62 ＋ 0,6l,I. Palgenberg O. P.＋L 4.60 
Culm... 50.60 - 0,58] Rerhorſterbuſch . . 2,00 
Graudenz ..0.5 -- 0.62 Auwach⸗ — 

Verantwortlich: für Politik Erunſt Loops, für Danziger 
Nachrichten und den ſibrigen Teil Fritz Weber, 

für Inſerate Anton Kooken, ſämtlich in Danzia. 
Druck und Verlaa von J. Gebl & Eo., Danzic 

   
＋ 6,.7 
＋ 4.6 
＋20 
4— 
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Vereinigung ernster Bibelforscher 
Jedlen Sonntag, vormittags 10 Uhr 
VORTRAG: Aula Petrischule 

Jeder herzlichwillkommen. 

Stenographie 
Volkskurzschrift ARENDS 

elntack u. kurz, scit 1860 bestehend 
Lehrbuch zum Selbstunterricht 

2.20 geg. Einsend., 2,50 Nactnahme 
E. Altenberger, Weldenburg l. Schlies. 

Fuürstensteinerstraße 41. 1503 

Kleine Anzeigen 
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-Deffentliche Kirchenſtenermahunng. 

Die Miiglieder des Parochialverbandes 
Evangeliſcher Kirchengemeinden in Danzig wer⸗ 
den hierdurch aufgefordert, die rückſtändige 
Kirchenſteuer für das Kirchenſteuerjahr 1924, 
de h. für die Zeit vom 1. 4. 1924 — Ende 
März 1925, bis zum 

4. November d. JS. 
an die Parochialverbandskaſſe, Frauengaſſe 6, 
ader an die zur Annahme berechtigten Zweig⸗ 
ſtellen: Sparkaſſe der Stadt Danzig, Sen- 
galle 36'28 mit ihren Zweigſtellein: Aitſt ra- 
ben 88, O. uße 106, Renfahr⸗ 
waſfer, Oitraer Struße Nr. 38, die Küſterelen 

aieh eeeege: 0 ſem Termin ie Koſtenp eg 
ärgiehung der Kückſtände im Verwaltungs⸗ 

  

      
   

     

  

     

  

      
       
   
   

    

  

Damsig, den 18. Oätober 1924. GO — 
Der Vorſtand des Darochialverbändes 
Epengeifher Kurchng weinden in Denti8 

—* Seni Ver Keeisn Siuaht Monzigd. 

Otto Heingxich Krause. 

Kaufen Sie, bevor 
ddie Preise steigen! 

Heinnt EAInEuAg ů 
II Sotert nlE uen üsan 

Riesen-Huswahl 

leleg. Herren- u. 
PDamen-Mäntel 

IE Aflenhaut, Eskimo., Flausck 

Herren-Hnzüge 

Tertil-Haus 
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in unserer Zeĩitung sind 
EE untt LrfolbPeish. 7 

  

      
    

  

    
   

        

   

     

rzezinsi 
Hohärribfkt 24 

  
   

    
    

    

      

„ EMüüesten Ereiss W. 20565 

Danziger Amerikanisches 5* 

— in Kisten zu den billigsten 

Engrosabieilung: III. 

  

  

alz n S 
Lagespreisch ZWei De 
Damm 11 

banxig ů——3 
tailgeschäfte 

Tel 1838, 7253, 5357. Tel-Adr.: -Schmakzblan- 
    

  

   

       



    
       

   
   
      

    

    
      

    

   
   

    

ütheater Danzig. ——— 
NMerpbst-Mlster , Wimeim-Theater Heute, Sonnabend, den 18. Oktober, abends 7 Uhr: 
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* Geſchloſſen. Matahre⸗ Abends 8 Uhr 

Wosns. eunmdad, Den 18.Orsber,oorn. 11, mr: die rößte Varieté-Schau Sacfaupedlen IDEG ! I 

Iweite (titerariſche) Morgenfeier. 2 é ¹ E 

Ase, Bibeen, des Ustens iUiH Suletois 
Abends 7 Uhr. Abends 7 Uhr. Sonntag. den 10. Oktober 102. E Homerpvne, Cheviot, Covercoat, Goberdine u. Wippkords 

G 68.— 75.— 98.— vund böher 
em Flaunch, Ralinee, E&lynos u. anderen Ukterntoffen m. Abxeile 

G 125.— 150.— 175.— u. böher 
Jacketi-Rnzüge in größter Auswahl 
aus UHomespune, Chevlots, K uhmmgarn, Wippkordt und Ga- 

bardine in bekennt guter Austührung und Quelität 

G 58.— 68.— 85.— 95.— 

125.— 165.— und höher 

Nimpbem-IAfsfeEr 22. „Amnxiige 
ainnpergemöhmfiüicmh Siffl,ꝑs 

L — 

Breitgasse 126 

Das maſgebende Spezialhaus feiner Herren- 
und Knaben-Kleidung 

Dauerkarten haben keine Gültigkeit. 

Das Glöckchen des Eremiten 
— Komiſche Oper in 3 Aüten. 

Nach dem Franzöſiſchen des Lodrroft und Cormon. 

Deuiſche Beardeilnag von Ferdinand Gumbert. CSarl Bornhard, der Heisterhusorist 

ů Muftk von Aims Maillart. — 4 Arras, Xoffäacher Sportiankst 

nin Szeue gelet won Sialen Ruler- S Klelias, Mm-Serfbse Raüfsahrer 

22 Mufikaliſche Leitumg: Anpert Koller. ů 8 Miolets, Alhanabra-Giris 

Uhürer Werner Gößling. Iuſpeion: Olto Zriebrich. Dolkat, Eam. Baushresnen 

Freie Volksbühne ü—— Schatterruntler- Zaunhberbrine 

Im Stadtitheater Daumzig- 

SE. 

Somiabend, den 25. Okt., abds. 7 Mhr. Serie A: 

Die weiße Dame 
Oper in 3 Alten pon Boieldien. ů 

Somiag. den 28. Oät, Aachra. 21½ Uhr, Serie F: 

x Er de — 

großher Artisten-Wettstreit 

Neun GlahzattrekUonen in Eren kabalmmtten Darhtetungen 

9 Lins, die Weltikarler 

  

      

     

  

   

              

     

         

    
      

   

  

   

      

   

  

   

  

  

   Eintriuspreis 1—5 Gulden 

     

   

  

  

   

  

   
   
    

    

  

Libellie: Die beliebte 

— Stimmungskapelle Wischnewski 

imd die aserlesene Kleinkunst 

15⁷⁰ Eintritt irsi! 

    
   
    

    

     
    
     

  

   

  

   

     — Leſtr, 
Seimma,reunde 

die ni 009 1in 
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Kinder-Schauturnen 
Eurer Zeitung inſe- 

rieren, vergichten auf 

Eure Fundfchaft! Be⸗ 

Ane Turngenossen nd Genossinnen 

des Berirks, sowie alle Kinder- 
——— bei . 

:tremde Sind berzüch eingeladen.: Kur die ů Teilzahlung — 

Freie Turnersckaft Danzig- Vumaia i Tafimn-Mirunſee — Aaufiat Lillsinnt- 

ů ů ů ErstfrI.-Aun 
in naturgeireuem, festsigendem Zalinersat- Kronen und 
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Flam im 90 HI Bructenarbeilen in Golũ. 

Elihne und Fm — Liüesen Apparauien scionend und 
G. * mird mit den mo- sten Appartſen n und gewissen- 
—— Baft ansgeführi. 

  

     

  
  
  

   Telephon 6910 

Beachiten Sie hittel 
SOee / Semt / ͤ 

  

AWAumMurEfιEε,L,x, 
Schlechtsihender Gebisse nnd Reparainren werdlen schinell 

und sorgfültig zu billigsten Freisen geliefert. 

    

   
      

  

   
   

     

    

    

    

   

   

    

     

  

   

  

     
    

Die Tragötlie Sreise Zalansng pmm Zan van-.2 Galdden 
Eestes Maleriel nud Kansgerechie Ausfahmung. Oamnntzefe durh 

ů — 
der Lie be :angjahrige Efahrungen. 0. 

Stiftungsfest —— Conrad Siönpem 
Sprecꝛeit 8—7 Uhr-. Sonmags 1I Lhr. 

  

     

  

    
Tel. 5355 Mreitsassce 9. 1 Tel. 5355 

2 Haws von den Danziter Nevesten Nechriehten. 

   

    

  

   

  

D VeinOIL W. SGy. PESSeE. Aubssg 7 LX*, 
D KAE EDEE E — 

   
Der grandiose Sdilußteil 

— Sterbehaſfe. — 
Eee ShE- 

* — der Frel 

8 b Vareln des Frescemner Kelu Policenvertall. 
Pur Feuerbestatiung Günkige Karife für 

— —* —.— 
ů 

Gösta Berlin 
— Erwachſene und Kinder. 

ů 

Auskunft in den Bureaus 

4＋ 
ume der Arbeit üationer 

77 
Meu aufgenommen! . vbg Des       

                

Uat àem Eε E umn 
und von der 

Selma Lagerlöf GEahmaschin enst 
ü Esniike deutsdbe Marken zur den ů 

EMEe E igee 
oskar Prillwitz. Esersstee 

  

       

  

  

        
   

   

      

    
  

Um lhnen etwas zu schenken 
LSD 210 28 

2 ü L. immalleuen Mämmagarnm 
eEKtra schwere Qualitst, xEum Preise von 

19.50 n. cid. p. ntr. 

ruchhaus Neumann Toczek 
L Dou lr. 2 
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